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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wilhelmshaven, 21. Jannar. (Privattelegr.) 
Der japaniſche Marinemiuiſter Graf Saigs iſt mit 
Gefolge zur Beſichtigung der Marineanlagen hier 
eingetroffen. 


Politiſche Ueberficht. 


Danzig, 21. Januar. 


Die richtige Parole. 

Es giebt im Lande entſchieden liberale Männer, die 
in letzter Zeit vielleicht nicht in alen Einzelfragen mit 
der Haltung der freiſinnigen Partei einverſtanden 
waren, nichtsdeſtoweniger aber jetzt voll und rück⸗ 
haltslos den Freiſinnigen zur Seite treten, in der 
richtigen Erkenntniß, daß eine Einzelfrage nimmer⸗ 
mehr entſcheidend ſein kann in einem Kampfe, 
deſſen Preis das Ganze iſt. Denn den Boden, auf 
dem man ſteht, verläßt man nicht, wenn ſich der 
Fuß einmal an einen Stein geſtoßen 
und wegen eines Differenzpunktes wird ein auf⸗ 
richtig Liberaler nicht den bisherigen Kampfes⸗ 
gar en Valet jagen und fie im Stich laſſen in 

itiſcher Zeit. 5 
Zu denjenigen, die aus ihrer Kritik über dies und 
das in der freiſinnigen Herre in letzter Zeit kein Hehl 
emacht haben, gehört Herr Brauereidirector Richard 
öſike⸗Berlin, der bei der Erſatzwahl für Ludwig 
Löwe vielfach erwähnt wurde. Derſelhe candidirt 
jetzt in Deſſau und hat in einem Briefe ſeine 
Auffaſſung fiber die Sachlage in einer Weiſe dar ⸗ 
gelegt, die Beachtung verdient, namentlich da, wo 
wan ſich immer noch nicht von der Vorſtellung los 
machen kann, als ſei die Septennatsfrage das 
punctum saliens, als ſei dieſe Frage die alle in 
entſcheidende und kämen alle übrigen nur wenig 
oder gar nicht in Betracht. Herr Röſicke ſchreibt: 

Unbegreiflich wäre das Vorgehen der Regierung, 
wenn man nicht wüßte, daß der nächſte Reichsta nich 
auf wenige Monate, ſondern auf volle drei Jahre ger 
wählt wird, und daß er ſich demgemäß außer mit der 
Militärverloge noch mit ſehr vielen anderen Dingen 
2 beſchäftigen haben wird, wenn man nicht wüßte 

ß die Majorttät des letzten Reichstags dem Fürſten 
Bismarck, ganz abgeſehen von der Septennatsfrage, ſeit 
lange unbequem geweſen iſt. Die letztere wird bald 
erledigt, in bald vergeſſen ſein; was dann kommt — 
wenn die gefügine Majorität ſich gefunden, die die 
Negierung erhofft — wird dauernd und geeignet ſein, 
die Rechte des Volkes für lange Zeit hinaus 
5. untergraben, die freie Erwerbsthätigkeit des 

olkes zu unterbinden und die ärmeren Klaſſen 
zu Gunsten der wohlhabenden mehr und mehr 
zn ſchädigen. Weil ich hiervon überzeugt bin, 
und weil ich fürchte, daß die große Maſſe der 
er ſich deſſen, um was es ſich bei dieſen 
len handelt, um ſo weniger bewußt ſein wird, als 
man ſich — wie bereits angekündigt — nicht ſcheuen 
wird, die Perſon des Kaiſers mit in den Wahlkampf zu 
jeben, weil ich ferner fürchte, daß ein großer Theil der 
ähler nur die zunächſtliegende Frage im Auge be⸗ 
halten und aus Sorge vor dem möglichen Eindringen 
des Feindes vor allem auf Annahme der Militärvor⸗ 
lage bedacht ſein wird, bedauere ich, daß die Frage des 
Septennats die angebliche Veranlaſſung zur Auflölung 
des Reichstags geworden iſt. Da in der nochmaligen 
Bewilligung des Seytennats kein Rückſchritt in Bezug 
auf die conſtitutionellen Rechte erblickt werden kann, 
nachdem daſſelbe ſchon zweimal mit Hilfe der Liberalen 
bewilligt worden ift. jo kann man bei aller Würdigung 
des von der freiſinnigen Partei eingenommenen Stand⸗ 
punktes und trotz der entſchiedenen Verurtheilung des 
ede Verſtändigung ausſchließenden Standpunktes der 
egierung, diejenigen nicht für illiberal halten, welche 
auch diesmal aus der Zahl 3 oder 7 keine Principien⸗ 
frage machen wollen. Worauf es nach meiner Meinung 
im nächſten Reichstag — gleichoiel, ob die Militär⸗ 
vorlage auf 3 oder 7 Jahre angenommen wird — vor 
allen Dingen ankommt, iſt, daß die Monopolprojecte 
der Regierung nicht zur Durchführung gelangen, 
daß das einjährige Budgetrecht nicht geſchmälert 
wird, daß das allgemeine, gleiche und geheime 
Wahlrecht, daß die Erwerbs⸗ und Gewerbe⸗ 
freiheit dem deutſchen Volke erhalten bleiben, daß 
nicht neue Zölle und neue indirecte, nur die ärmeren 
Klaſſen der Bevölkerung bedrückende Steuern eingeführt 
werden, daß vielmehr zur Deckung der erhöhten Koſten 
des Heeres die wohlhabenden Klaſſen durch Einführung 
einer Reichseinkommenſteuer herangezogen werden, daß 
insbeſondere die Großgrundbeſitzer nicht ferner zum Nach: 
theil der übrigen Bürger begünſtigt, kurz, daß die 
reactionäre und Intereſſenpolitit der Regierung und 
ihrer Anhänger keine weiteren Fortſchritte macht, 
vielmehr der alte Wahlspruch „Freiheit und Recht“ 
wieder zur Geltung gelangt! 

Die Frage der Präſenzziffer, der Dienftzeit und der 
Truppenformation muß nach Jahren an die Wähler und 
Gewählten unter allen Umſtänden wieder herantreten 
und kann ſpäteſtens dann das Verſäumte — vielleicht 
unter günſtigeren Verhältniſſen — wieder gut gemacht 
werden; der en, der durch die Erreichung der 
oben erwähnten Ziele verurſacht wird, iſt dauernder 
Natur und wird in die Rechte des Volkes und in die 
Erwerbs verhältniſſe der unteren Bevölkerungsſchichten 
viel rauher eingreifen, als dies die Frage des Seytennats 
jemals zu thun vermag! 

Deshalb ſollte das liberale Bürgerthum in Stadt 
und Land der Wahlparsle der Regierung eine andere 
egenüberftellen und ſtatt der Frage, ob drei oder ſieben 

abre, die andere aufwerfen: b Monopolwirthſchaft 
eder freier Erwerb, ob Bevorzugung der wohlhabenden 
Klaſſen oder Schutz der ärmeren Bevölkerung, ob ein 
Reichstag mit freien, unabhängigen Männern oder eine 
Kammer mit Jaſagern. 

Sehr richtig hat, wie ſchon telegraphiſch er⸗ 
wähnt iſt, auch Herr v. Stauffenberg in Fürth 
betont, nur ein unſchuldig Kind könne daran 
zweifeln, daß alle die alten Pläne des Fürſten 
Bismarck wieder auftauchen würden. Die Finanz⸗ 
frage würde dann gewiß nicht im Sinne der frei⸗ 
finnigen Partei behandelt werden, ſondern das 
Branntweinmonopol werde ſicher, das Tabak- 
monopol vielleicht auftauchen, Geſetze über Ein⸗ 
ſchränkung der Redefreiheit und überhaupt der 
Rechte des Reichstags würden kommen. Miniſter 
v. Puttkamer babe im preußiſchen Landtag den 
Feldzug gegen das geheime Stimmrecht eröffnet, 
es ſeien aber damals ſehr ungünſtige Verbältnifie 
geweſen; aber wer ſtehe dafür, daß die Frage 
unter günſtigen Verhältniſſen — und die würden 
durch einen gefügigen Reichstag gebildet. — nicht 
wieder aufgenommen werden würde? Dieſe Ge⸗ 


jahren ſeien nicht blos an die Wand gemalt. 
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Sehr zur rechten Zeit hat die „Kreuzztg.“ 
verrathen, was uns beſchieden ſein wird, „falls 
der Reichstag eine andere Geſtaltung erhalten ſollte.“ 
Wie man ſich dieſe „andere Geſtaltung“ wünſcht, 
bedarf wohl keiner welteren Ausführung; und wie 
die dann e Steuervorlage ausſehen 
wird, das liegt gleichfalls auf der flachen Hand. 

Wer will unter ſolchen Umſtänden, die Sep⸗ 
tennatsparole in den Vordergrund ſtellend, die Ver⸗ 
antwortung übernehmen, dieſe „andere Geſtaltung“ 
herbeiführen zu helfen? 

Nein: fort mit dem Rufe: „Septennat oder 
nicht“! Auf die Kniee oder aufrecht; Monopole oder 
nicht; Intereſſen⸗ oder Volks vertretung: das find 
und bleiben die Angelpunkte! 


Liberale Verſammlung in Brandenburg. 


In Brandenburg er fand vorgeftern Abend 
eine zahlreich beſuchte Generalverſammlung des 
liberalen Wahlvereins ſtatt. Der Vorſitzende, 
Fabrikant Carl Blell, eröffnete die Verſammlung 
mit einer warmen Anſprache, welche mit der dringen⸗ 
den Aufforderung an den zu der Verſammlung ein⸗ 
geladenen bisherigen Vertreter Abg. Rickert, wieder 
die Candidatur anzunehmen, ſchloß. Herr Rickert 
ab, da Heiterkeit ihm nicht geſtatte, länger zu 
prechen, die Erklärung ab, daß er eine beſtimmte 
Seng augenblicklich nicht geben könne. Die kurzen 
emerkungen, welche Herr Rickert daran anknüpfte, 
wurden mit lautem Beifall und mit einem begeiſterten 
och auf den Abgeordneten aufgenommen. Herr 
ickert erklärte ſich bereit, demnächſt in einer öffent⸗ 
lichen Verſammlung zu ſprechen. ot Hahn brachte 
alsdann nachſtehende Reſolution in Antrag: 

„Der liberale Verein für Brandenburg % ). erklärt 
in ſeiner heutigen Verſammlung einſtimmig ſeinem bis⸗ 
herigen Vertreter, Herrn Rickert, feine volle Ueberein⸗ 
e mit dem Verhalten und der Abſtimmung des⸗ 
elben und der anderen deutſchfreiſinnigen Abgeordneten 
in der Militärvorlage; er erwartet ferner, daß der Bor? 
ſchlag einer Reichseinkommenſteuer von dem Einkommen 
von 6000 aufwärts, welche zur Deckung der ver⸗ 
mehrten Militärlaſten dienen ſollen, nicht fallen gelaſſen, 
ſondern im neuen Reichstag kräftig in demſelben Sinne 
weitergeführt werde. 

ach einſtimmiger Annahme der Reſolution 
wurde der bisherige Vorſtand des Vereins wieder⸗ 
gewählt und die Verſammlung, in welcher eine ſehr 
zuverſichtliche Stimmung herrschte, mit einem Hoch 
auf Kaiſer und Reich geſchloſſen. 


Ein Zwangsmittel gegen Maybach. 

Das Schreiben, durch welches der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten ſeine Anerkennung des Ver⸗ 
1 7 75 mit Hilfe einer Aenderung der Statuten der 
Weſtfäliſchen Berggewerkſchaftskaſſe eine zwangs⸗ 
weiſe Regelung der Steinkshlenproduetion durchzu⸗ 
Bosc ausgeſprochen und die Genehmigung der 

eſchlüſſe nur von der Aenderung untergeordneter 
Punkte abhängig gemacht haben ſoll, iſt bisher 
nicht veröffentlicht worden. Es kann daher noch 
nicht feſtgeſtellt werden, ob der Miniſter wirklich ein 
Vorgehen grundſätzlich gut geheißen hat, welches 
die Urheber und Befürworter ganz offen als ein 
Kampfmittel gegen den Miniſter ſelbſt und die dem⸗ 
ſelben unterſtellte Eiſenbahn⸗ Verwaltung bezeichnet 
haben. Herr Maybach hatte, wie ſchon früber ein⸗ 
mal, ſo auch vor einiger Zeit wieder die Staats⸗ 
eiſenbahn Verwaltung angewieſen, die bei der Ver⸗ 
gebung von Steinkohlenlieferungen ſeitens der ſich 
bewerbenden Gruben: Verwaltungen auf Grund 
vorheriger Verſtändigung geforderten Preiſe 
als der Marktlage nicht entſprechend zurückzuweiſen 
und die Lieferungen freihändig zu geringeren Preiſen 
u vergeben. Selbſtverſtändlich war es nicht ſchwer, 
biuigere Abſchlüſſe herbeizuführen. Die Nothwen⸗ 
digkeit, der Eiſenbahn Verwaltung bei etwaiger 
Wiederholung eines ſolchen Verſuches feſt und einig 
gegenüberzuſtehen, ſpielte in den Verhandlungen der 
General⸗Verſammlung der Berggewerkſchaftskaſſe 
eine große Rolle. 

Einigermaßen auffällig iſt es, daß die neue 
General⸗Verſammlung der Kaſſe erſt auf den 
31. d. Mts. anberaumt iſt, während ſchon kurze 
Zeit nach den erſten Beſchlüſſen Klagen darüber 
laut wurden, daß der Miniſter die Entſcheidung zu 
ſehr hinaus ſchiebe. Da mehrere Führer der Be 
wegung dem Abgeordnetenhauſe angehbren, ſo wird 
die Zeit zwiſchen der Eröffnung der Landtagsſeſſion 
und der General⸗Verſammlung wohl noch benutzt 
werden, um, wenn möglich, ein vorheriges Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Minifter zu erzielen. 


— 


Zur Herreuhausadreſſe 


ſchreibt uns unſer Berliner ⸗Correſpondent: Es 
ſteht feſt, daß, wenn der Rath des Reichskanzlers 
maßgebend geweſen wäre, auch das Herrenhaus auf 
eine Adreſſe anläßlich der Auflöſung des Neichstags 
ve Be hätte, aber die Herren v. Kleiſt⸗Retzow 
u. Gen., welche ſich dieſes Mal den ſtaatskatholiſchen 
H v. Solemacher zum Fahnenträger erwählt 
hatten, haben es nicht für nöthig gehalten, vor der 
Einbringung ihres Antrags den Rath des Reichs⸗ 
kanzlers in Anſpruch zu nehmen. Und nach⸗ 
dem der Antrag einmal an die Oeffentlichkeit 
gelangt war, war den Herren kaum zuzumuthen, 
auf die Ausführung ihres Antrags zu verzichten. 
Es iſt ihnen ohne Zweifel fo ſchon ſchwer genug 
1 der abſchwächenden Formul Ha ihres 
ntrages zuzuſtimmen. Ueber den Antheil übrigens, 
welchen der Reichskanzler an den Verhandlungen 
der Commiſſion genommen hat, ſind 5 irrthüm⸗ 
liche Meldungen gemacht worden. Fürſt Bismarck 
hat der vorgeſtrigen Sitzung der Commiſſion nicht 
als Mitglied des Hauſes, ſondern als Minifter- 
präſident, gewiſſermaßen als Commiſſar des Staats⸗ 
miniſteriums beigewohnt, um bei der Feſtſtellung 
des Wortlautes eines für den Kaiſer beſtimmten 
Aktenſtückes zugegen zu ſein. Einen Antheil an den 
Verhandlungen ſelbſt hat der Reichskanzler an⸗ 
ſcheinend nicht genommen, was freilich um fo be⸗ 
grriflicher iſt, als die Nechte des Herrenhauſes, 
wenn ſie ein einſtimmiges Votum erzielen wollte, 
auf bie Wünſche der Herren Beſeler u. Gen. Rück⸗ 
ſicht nehmen mußte. 
Die Antwort des Kaiſers (vergl. dieſelbe 


T 
errn 


unter Berlin) auf die Adreſſe des Herrenbauſes, 
wie ſie vorliegt, kann natürlich auf Authenticität 
keinen en haben. Die Deputation bat nach 
dem Empfang, jo gut es ſchon ging, aus dem Ge⸗ 
dachtniß den weſentlichen Inhalt der Antwort 
u Papier gebracht und vielleicht iſt es 
ieſer Entſtehung zuzuſchreiben, wenn der 
Kaiſer beiſpielsweiſe im Sala ſeiner Ant⸗ 
wort von den neuen Maßregeln, welche in 
dem Militärgeſetz beantragt worden find, jo ſpricht, 
als wenn dieſelden jetzt bereits in Ausführung bes 
griffen wären. Die neuen Maßregeln, heißt 
es in dem vorliegenden Text, durch welche die 
Armee gekräftigt wird, werden dazu dienen, jede 
Kriegsgefahr zu vermindern. Von dem Kleinmuth, 
der ſich neuerdings im patriotiſchen Gewande ſo 
breit macht, enthält die Antwort des Kaiſers keine 
Spur. Derſelbe verſichert im Gegentheil, das 
Vaterland werde nicht in Gefahr ſein, ſolange die 
Armee in dem Geiſte ſich erhalte, von dem ſie in 
den letzten Kriegen ſo große Beweiſe der Treue und 
der Aufopferung gegeben habe. Die Bemerkung 
des Kaiſers, es ſei in Folge der Haltung des 
Reichstages ein Ereigniß eingetreten, welches 
ihn genöthigt habe, Feine Stellung öffentlich 
und raſch kund zu thun, könnte faſt 
als der Vorläufer der mehrfa ange⸗ 
kündigten kaiſerlichen Proclamation erſcheinen. In⸗ 
deſſen bezieht ſich der Hinweis wohl nur auf die 
Auflöſung des Reichstags. Daß der Kaiſer ſelbſt 
die Adreſſe des Herrenhauſes als eine gegen den 
kn a gerichtete betrachtet, iſt nicht zu ver⸗ 
enn 


i Papſt und Kaiſer. 

Ans Rom wird dem Reuter'ſchen Bureau unter 
dem 19. ds. . „Der Papſt hat an den 
Kaiſer einen Brief geſandt, worin er ihm für die 
in der Thronrede bei Eröffnung des preußiſchen 
Landtages über die Religionsfrage abgegebenen 
Erklärungen, ſowie für das Verſprechen ſeiner Mit⸗ 
wirkung, um die Unter handlungen zwiſchen dem 
Vatican und der preußiſchen Regierung zu einem 
gedeihlichen und erfolgreichen Abſchluß zu bringen, 
ſeinen Dank abſtattet. 


Das dentfche Geſchwader bei Oſtafrika. 
Von dem am 14. Dezember zu Zanzibar ein⸗ 
enen deutſchen Geſchwader, beſtehend aus 
chiffen „Bismarck“, N Carola“ und 
e“, denen ſich noch die in ſtafrika ationirten 
„Hyäne“ und „Möve“ zugeſellen, ſollten, wie 
er „Voſſ. Itg.“ mitgetheilt wird, Ende Dezember 
einige Schiffe eine Fahrt nach der Mandabucht 
machen, wo die feierlſche Uebergabe des Landes an 
Sultan Achmed von Witu und die amtliche Mit⸗ 
theilung von dem zu London zwiſchen Deutſchland 
und England getroffenen Abkommen erfolgen ſoll. 
Der Viceconſul Hunholt zu Zanzibar hat den Auf⸗ 
trag erhalten, ſich mit nach der Mandabucht zu 
begeben, um dort als Vertreter des auswärtigen 
Amts der Landübergabe beizuwohnen. Ebenſo wird 
ſich der zu Zanzibar befindliche Erbe des Suaheli⸗ 
Sultans mit Guſtav Denhardt, welcher letztere als 
General⸗Bevollmächtigter des Sultans Achmed die 
Salt m für den Landesherrn führt, ebenfalls die 


Fahrt nach der Mandabucht mitmachen. Es war 
nothwendig, daß dieſer feierliche Act raſch vollzogen 
wurde, da Sultan Achmed durch den langſamen 
Gang der Grenzregulirung bereits mißtrauiſch 125 
worden war. Bei Ankunft der bezüglichen Berichte 
hier war die Landübergabe wahrſcheinlich bereits 
erfolgt. Das Erſcheinen des Geſchwaders vor 
Zanzibar rief dort natürlich große Bewegung bervor; 
am meiſten Genugthuung erregte aber bei den 
Deutſchen in Oſtafrika der Umſtand, daß das Reich, 
welches nach dem Londoner Abkommen dem 
franzöſiſch⸗engliſchen Vertrage von 1862 beigetreten 
iſt, nur die Unabhängigkeit, nicht aber auch den 
* Sultans von Zanzibar garantirt hat. 

er von den Leuten des Said Bargaſch zu 
Lamu aufgehobene und fortgeſchleppte Scherif 
Abdallah iſt nicht todt, ſondern befindet ſich nach 
Ausſage der Eingeborenen zu Mandene bei Me 
Save, wo er gefangen gehalten wird. niemand 
darf dieſen Ort betreten und ebenſo Niemand ihn 
ez Die Eingeborenen, welche mit den Ge⸗ 
wohnbeiten der Araber vertraut find, fürchten, daß 
Abdallah ermordet wird, ſobald die Grenzreguli⸗ 
rung vollzogen und das Geſchwader wieder ver⸗ 
ſchwunden iſt. 

Die Witugeſellſchaft macht neueren Meldungen 
aufolge keine beſonderen Fortſchritte; drei Mal 
aben es ibre Vertreter vergeblich verſucht, ſich in 
Rau am Oſi feſtzuſetzen. Endlich war es Lieutes 
nant Schmidt gelungen, dort anzukommen. Aber 
eine Leute waren weggelaufen und am nächſten 
age fand er die ihm überlaſſene Hütte beim Er⸗ 
. an mehreren Stellen durchlöchert und ſeine 
Ballen und Kiſten geöffnet und geplündert. 


Socialiſtenkundgebnug in London. 

Auf ra Square in London fand, einer 
telegraphiſchen Meldung zufolge, geſtern Nachmittag 
eine von Williams und anderen ſocialiſtiſchen 
Führern geleitete Kundgebung beſchäftigungsloſer 
Arbeiter ſtatt. Es wurden mehrere Reden ge⸗ 
balten, deren weſentlichen Inhalt Klagen über den 
Mangel an Beſchäſtigung und das Verlangen nach 
Arbeit bildeten. Die Menge zerſtreute ſich ſchließlich 


von freien Stücken, Ruheſtörungen find nicht vor⸗ 


gekommen. 


England und die Bulgarenfrage. 

Der neue Schatzamtskanzler Goſchen hielt am 
18. Januar als Candidat für den Exchange Diſtrict 
von Liverpool vor einer 5000 Perſonen zäplenden 
Verſammlung ſeine Wahlrede. Ein kurzer Auszug 
aus feinen Ausführungen iſt ſchon telegraphiſch 
mitgetheilt worden. Dieſelben find jedoch cendlich 
der auswärtigen Politik Englands intereſſant genug, 
um nach den jetzt vorliegenden Berichten engliſcher 
Blätter noch des nähern erwähnt zu werden. Go⸗ 
ſchen ſagte: 


gen — in der Erpebition Ketterbag er⸗ 
urch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten 


Abend ⸗Ausgabe. 


zu Originalpreiſen. 


„Fürſt Bismarck ſucht au a Europa den 
Frieden zu erhalten. Das Gleiche thut England, 
und in dieſer Beziehung geht es mit dem deutſchen 
Reichskanzler Hand in Hand. Far Bismarck iſt 
bemüht, die Urſache zu Streitigkeiten zu entfernen, 
das Gleiche thun wir. Unſere Sympathieen mögen 
nicht in allen Stücken identiſch ſein, aber England 
hat nicht den Beruf, ſeine Sympathieen zu verbergen 
oder außzugeben. Wir haben freilich ein Intereſſe 
an dem Aufſchwung der chriſtlichen Nationalitäten 
des Orients, aber es iſt unwahr, daß die engliſche 
Regierung auch nur einen ur 8 wegen einer 
beſonderen Dynaſtie den Frieden Europas aufs 
Spiel zu ſetzen geneigt war. Das Gerücht, daß das 
britiſche auswärtige Miniſterium direct oder in⸗ 
direct für die Wiedererhebung des Fürſten Alexander 
auf den bulgariſchen Thron thätig geweſen tit, be 
ruht einfach auf Unwahrheit. Niemals haben wir 
uns von den Vertragsmächten durch ein⸗ 
ſeitiges Vorgehen iſolirt. Die engliſche Re 
8 hat ihre Anſicht über die Nachfolge 
n Bulgarien niemals geäußert und wird fie nicht 
äußern, bis ihr die Frage gemäß den Beſtim⸗ 
mungen des Berliner Vertrages vorgelegt wird. 
Sie wird auf Seiten der Mächte ſtehen, welche auf 
Grundlage internationaler Verträge für die Auf⸗ 
rechterhaltuug des Friedens wirken. Es ſteht Eng⸗ 
land nicht an, die Initiative in der Frage zu er⸗ 
greifen, aber ebenſowenig wird England, als Mit 
unterzeichner des Berliner Vertrages und als Mittel⸗ 
meermacht, alrimoiltig geoen den Ausgang fein.“ 
Den Schluß der Rede bildete der Pinweis, daß 
trotz des häufigen Wechſels der Miniſterien in der 
auswärtigen Politik Englands Continuität geherrſcht 
habe und herrſchen werde. 


Die Bulgarendeputation in Rom und Kon ſtautinspel. 
Wie man der „Pol. Corr.“ aus Rom meldet, 
entbehren die Meldungen von einer angeblichen 
Vermittelung der italieniſchen 5 zwiſchen 
Rußland und Bulgarien der 1197 ndung. In dem 
Geſpräche zwiſchen Grafen Robilant und der bul⸗ 
gariſchen Deputation war von einer ſolchen Even⸗ 
tualität keine Rede und das titalieniſche Cabinet 
beabſichtigt in keiner Weiſe, von ſeiner ag a 
Verhaltungslinie, das entſcheidende Wort in der 
bulgariſchen Frage den nächſtintereſſirten Cabinetten 
u überlaſſen, abzugeben, wie es denn auch jede 
öſung dieſer Frage mit vollem Eifer zu fördern 


intereſſirten Mächte, 


burger und Wiener re 
ach brieflichen gen aus Kon⸗ 
ſtantinopel wird die Ankunft der bulgariſchen 
Deputation daſelbſt für den 25. d. ria Brindiſi er⸗ 

wartet. 5 hatte urſprünglich auf der 

Pforte die Abſicht beſtanden, die Deputation nicht 

zu empfangen. Nachdem aber die Spannung in der 

bulgariſchen Be gewichen und bei den meiſt⸗ 

intereſſirten Mächten die Tendenz einer Annäherung 
zum Zwecke einer verſöhnlichen Löſung hervorge⸗ 
treten iſt, glaube auch die Pforte nicht zurück⸗ 
bleiben, vielmehr das ihrige zum Behufe einer 
allgemeinen Verſtändigung thun zu ſollen. Man 
erwarte nun in Pfortenkreiſen, daß gerade durch 
die gleichzeitige Anweſenheit der Deputation einer⸗ 
ſeits und Herrn Zankow's andererſeits die Auf⸗ 
gabe, zwiſchen dieſen Elementen eine Verſtändigung 
zu erzielen, erleichtert werden könnte. 


Deutſchland. 

A Berlin, 20. Januar. Der Bundes rath hielt 

are Nachmittag um 2 Uhr eine Plenarſitzung. 

uf der Tagesordnung ſtanden: Entwurf eines 
Geſetzes für Elſaß⸗ Lothringen, betr. das Gnaden⸗ 
Quartal; ferner Antrag Badens, betr. die Statuten⸗ 
änderung der „Badiſchen Bank“; Ausſchußberichte 
über die Rechtsverhältniſſe der Beamten ꝛc.; über 
den e eee für Elſaß⸗ Lothringen: 
Antrag des Nechnungsausſchuſſes über Dechargirung 
der Kaffe des Rechnungsjahres für 188485 und 
Denkſchrift über die Ausführung der Anleihegeſetze 
ſeit 1875 nebſt 19 gefaßtem Reichstagsbeſchluß. 

Es erhellt hieraus, daß die regelmäßigen 
Wochenſitzungen des Bundesrathes keinerlei Unter⸗ 
oh erfahren. S 

u Berlin, 20. Jan. Eine überſichtliche Dar⸗ 
ſtellung des 5 der Verhandlungen des 
Landeseiſenbahnrathes im Jahre 1886 ift dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe 107886 5 Der Landeseiſenbahn⸗ 
rath iſt darnach 1886 dreimal, am 5. Januar, 
25., 26. Juli und 10., 11. Dezember, zuſammen⸗ 

etreten. Den beiden letzteren Sitzungen find Aus⸗ 
chußberathungen 5 In der erſten 
Sitzung wurden die 12 eder und Stellvertreter 
für den Ausſchuß gewählt. Der Landeseiſenbahn⸗ 
rath hat außerdem die Ueberſicht der Normal⸗ 
transportgebühren für Perſonen und Güter, die 
Lee wi ermäßigter Stückgutfrachten für eine 
Reihe wicht er Frachtartikel u. ſ. w. discutirt. 
Den Beſchlüſſen iſt, bis auf eine noch nicht ge⸗ 
troffene Entſcheidung, in allen Punkten die Staats⸗ 
regierung beigetreten. 

Berlin, 20. Januar. Unter Führung des 
Präſtdenten des Herrenhauſes, Herzog von 
Ratibor, wurde die Deputation, welche mit der 
Uebergabe der Adreſſe beauftragt war, und welche 
aus den Herren Graf York von Wartenburg, Boie, 
Fürſt zu Hohenlohe⸗Oehringen, Herzog von Ujeſt, 
Graf Henckel von Donnersmark, von Behr⸗Schmol⸗ 
dow, Graf von Brühl, Graf Dhyrn, Graf von 
Lebhndorff, von Dechend beſtand, heute Nachmittag 
2 Uhr von dem Kaiſer empfangen. Herzog von 
5 Ratibor verlas die Adreſſe, auf welche der Kaiſer 
ungefähr Folgendes erwiderte: 

„Ich danke Ihnen von ganzem Herzen für die 
Kundgebung, die Sie Mir im Namen des Herren⸗ 
hauſes durch die eben verleſene Adreſſe haben ausſprechen 
wollen. Sie bat Mich nicht überrascht, da Mir die Ge⸗ 
x füble der Treue und des Patriotismus des Herrenhauſes 
bekannt find. Ich hatte geglaubt, nachdem dem Reichs⸗ 
\ tage eine fo detaillirete Darlegung des Bedürfniſſes ger 
macht worden war, wie fie ſonſt nicht üblich iſt, zu der 
Ich Mich aber unter den Umſtänden bewogen fühlte, 
auf die Annahme ſeitens des Reichstages rechnen zu 


enihtoßen. eee Peter. r 


können. Es iſt aber dann ein Ereigniß eingetreten, 
welche Mich nöthigte, Meine Stellung öffentlich und 
xaſch kund zu thun, Hofien wir daß es beſſer wird. Ich 
danke Ihnen aus Grund der Seele und hat Ihr Schritt 
Meinem Herzen wohlgethan. Jede Kundgebung aus 
der Monarchie, auch aus ganz Deutſchland zeigt Mir, 
wie Recht Ich hatte, und daß es große und tüchtige 
Theile des Landes giebt, in denen man die Nothwendig⸗ 
eit der Maßregel vollkommen anerkennt. Das 
erten hans, hat mir in ſchweren Zeiten fo viel 
eweiſe ſeiner hingebenden Treue gegeben, daß Ich 
auch jetzt nicht an ihm gezweifelt habe. Ich kann wohl 
ſagen, daß Mich die erlebten Exeigniſſe tief geſchmerzt 
haben. Wiederholen Sie dies überall. Ich bin tief be⸗ 
wübt, Sie aber haben Balſam in Mein Herz gegoſſen. 
Das Vaterland wird nicht in Gefahr ſein, ſo lange die 
Armee in dem Geiſte ſich erhält, von dem ſie in den 
letzten Kriegen ſo große Beweiſe der Treue und Auf⸗ 
opfexung gegeben hat. Die neuen Maßregeln, durch 
welche die Armee gekräftigt wird, werden dazu dienen, 
jede Kriegsgefahr zu mindern. Alſo nochmals Meinen 
tief gefüblten Dank für deu Schritt, durch den Sie 
Meinem Herzen ſo wohl gethan baben, und bitte Ich, 
daß Sie dies dem Herrenhauſe ansiprechen.” 
Die Wiedergabe der Antwort des Kaiſers iſt 
nach dem Empfang von den Mitgliedern der Com⸗ 
miſſton nach ihrer Erinnerung feſtgeſtellt worden 


* [Herr v. Bennigſen] ſoll dem „Frankfurter 


Journal“ gufolge, auch im erſten Berliner Wahl 
kreiſe als Candidat aufgeſtellt werden. 

„[ Antiſemitiſche Candidatur in Berlin.] Als 
nationalliberal⸗conſervatio⸗antiſemitiſcher Candidat 
für den fünften Reichstagswahlkreis iſt geſtern Don 
Sole Chriſtobal Cremer, ſpaniſchen Andenkens, auf⸗ 
geſtellt worden. Er iſt der einzige, der von dem 
großen Triumvirat übrig geblieben iſt, denn außer 
dem Stöcker hat geſtern auch Profeſſor Wagner 
erklärt, daß er ſich nichts — aus Weintrauben mache. 

* [Bei der Caudidatenaufſtellung] herrſcht bei 
allen Parteien das Beſtreben, die bisherigen Ab: 
geordneten aufs Neue in den Wahlkreiſen, die fie 
bisher innegebabt, um ein Mandat ſich bewerben 
zu laſſen. Das iſt begreiflich, da man mit den 
alten Vertretern leichter durchzukommen hofft als 
mit neuen Candidaten. Die bisherigen Abgeordneten 
aller Parteien ſcheinen auch in ganz überwiegender 
Mehrheit zur Wiederübernahme eines Mandats 
bereit zu ſein. 

* [Die nationalliberale „Magd. Zig.“] wird, 
weil ſie den liberalen Standpunkt der National⸗ 
Itberalen feſtgehalten wiſſen wollte, von dem neu⸗ 
nationalliberalen „Frankf. Journ.“ nicht mehr als 
nationalliberales Organ anerkannt. Die Heidel⸗ 
berger Richtung will eben Beſeitigung des Libera⸗ 
lismus bis zum letzten Reſt und Uebergang ins 
gouvernementale Lager bis zum letzten Mann. 

* [Der Etat im Abgeorduetenhanſe.] Nach einem 
Uebereinkommen unter den Parteien des Abge⸗ 
ordnetenhauſes werden vom Etat folgende Theile 
der Budgetcommiſſion überwieſen werden: 

Das ganze Extraordinarium; ferner die Einnahmen 
aus der Domänen⸗ und Forſtverwaltung, aus der Berg⸗, 
Hütten: und Salinen Verwaltang, die Etats der directen 
und indirecten Steuern, der Eiſenbahnverwaltung, der 
Staatsſchulden⸗ und allgemeinen Finanzverwaltung, der 
zum erftenmal vorkommende Etat der Anſiedelungs⸗ 
commilfton für Weſtpreußen und Polen, die Etats der 
Auseinanderſetzungsbehörden und der Geſtütver waltung, 
der geſammte Etat des Cultus miniſteriums, der größte 
Theil vom Miniſterium des Innern, darunter die 
Polizeiderwaltung von Berlin und die Landgendarmerie; 
vom Handelsminiſterium die Handels⸗ und Gewerbever⸗ 
waltung, die Forthildungsſchulen in Weſtyreußen und 
Poſen, die Etats für Unterhaltung gewerblicher Zeichen⸗ 
ſchulen und des Inſtituts für Glasmalerei. 1 

1 8 des Septengats.] Die 
m. Inn ein Hauswirth einem 
Freunde eine Wormimg für ſieben Jahre und nach 
Ablauf derſelben auf abermals ſieben Jahre über⸗ 
läßt, ſo bricht er das Herkommen, wenn er ſie 
nun nach vierzehn Jahren nur auf drei Jahre weiter 
giebt? Wenn der Reichstag dreimal das Socialiſten⸗ 
geſetz verlängert hat, ſo bricht er das Herkommen, 
wenn er die fernere Verlängerung verweigert oder 
nur auf ein Jahr bewilligt? Iſt das wirklich die 
Meinung des Herrenhauſes und der Preſſe, die ſich 
die Nedensart vom Herkommen angeeignet hat? 
Wenn das aber ihre Meinung nicht iſt, und wir 
müßten dieſelbe als unſelige Begriffsverwirrung 
betrachten, ſo iſt der „Bruch des Herkommens“ 
nichts als eine hohle, nichtige Wendung, über 
En denkende Menſchen nur die Achſel zucken 

nnen.“ 

* [Der Verein deutſcher Stahl: und Eiſen⸗ 
1 hält am 1. Februar in Berlin ſeine 

eneralverſammlung ab, in welcher die laufenden 
. zur Erledigung kommen 
werden. 

* [Die Nachricht von bedentenden Holzanfänfen] 
ſeitens der Franzoſen wird auch der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ unter Beibringung weiterer Einzelangaben 
beſtätigt, wozu das genannte Blatt bemerkt, es 
könne keinem Zweifel unterliegen, daß Frankreich 
an der Grenze größere Truppenmaſſen zuſammen⸗ 
zieht, als in den Feſtungen und Garniſonen daſelbſt 
untergebracht werden können. 

* Deutch ſchweizeriſcher Haudelsvertrag.] Wie 
es nach der „Poſt“ heißt, werden die Verhandlungen 
wegen Erneuerung des deutſch⸗ſchweizeriſchen 
Handelsvertrages — zunächſt von deutſchen Com⸗ 
miſſaren allein — noch im laufenden Monat wieder 
aufgenommen werden. 

2 ir Lüderitzs Verunglückung.] Ueber das muth⸗ 
maßliche Unglück, welches Lüderis in Südafrika zuge⸗ 
ſtoßen iſt, ſchreibt ein junger Kaufmann, Carl Arnold, 
welcher fi auf der Farm Peterſen in Außenkehr (Cap⸗ 
land) aufhält, in einem dem „Leipz Tabl.“ mitgetheilten 
Brivatbrief vom 7. Dezember Folgendes: Freitag, den 
24. November, Vormittags, ging Lüderitz in einem der 
Boote in der Begleitung des Steuermanns Steingröber 
den Oranjefluß abwärts. Lüderitz' Reiſe mit dem Boot 
flußabwärts iſt jedenfalls nicht beſonders angenehm 
geweſen, da der Waſſerſtand ſehr niedrig iſt und 
überall Sandbänke, Steine u. ſ. w. zur Oberfläche 


kommen. Die Boote mögen dadurch ſehr gelitten 
baben. Bis zum Fee sing die Fahrt ſoweit 
gut von ſtatten, dort aber hatten ſie eine Be⸗ 


Nun mit einem Flußpferde, vor dem ſie ſchleunigſt 
eißaus nahmen, da fie nur Vogelflinten bei ſich hatten. 
Von da an fehlt mir jede Nachricht, bis ich Mitte 
voriger Woche hörte, daß von dieſer Expedition zwei 
Weiße verunglückt wären. Am Mittwoch kamen dann 
zwei Eingeborene vom Fiſchfluß herab, und von dieſen 
vernahm ich, daß zwei weiße Leute in einem Boot nach 
der See zu aufgebrochen waren. Ob ſich die Sache 
wirklich ſo verhält, vermag ich nicht anzugeben. Ich 
vermuthe, daß Lüderitz mit Steingröber in einem Boote 
aufbrach. Nun wird die Brandung an der Barre vor 
der Mündung für das leichte Boot zu heftig geweſen 
ein, daſſelbe iſt dann gekentert und die beiden Inſaſſen 
ind ertrunken. 

Poſen, 20. Januar. Ein Sockaliſtenprozeß 
wird bier am 31. d. M. vor der Strafkammer des 
königl. Landgerichts, und zwar gegen den Dach⸗ 
decker Kaſprzak und den Schubmacher Derengowski 
ſtaltfinden; dieſelben ſind angeklagt, im Auguſt d. J. 
ſockaliſtiſche Flugblätter in polniſcher Sprache in 
der Stadt Poſen verbreitet zu haben. 

* Ju Hagen tritt dem Abg. Richter Hr. Louis 
Berger, der ſich den Nationalliberalen zur Ber: 
fügung geſtellt hat, als Candidat entgegen. 

Frankfurt, 20. 4. In dem Socialiſtenprozeß 
wurde am Mittwoch, dem dritten Verhandlungs⸗ 


tage, der Reſt der Angeklagten vernommen. Die 


„einen Nivellirungs Apparat mit Waſſerwage 


Vernehmung ergab nichts von Bedeutung, die 
Ausſagen deckten ſich theilweiſe mit denjenigen der 
übrigen Angeklagten. Alsdann wurde zur Zeugen⸗ 
vernehmung geſchritten. Zuerſt wurden Griminal- 
und Polizeibeamte vernommen, die Schilderungen 
von den Vorgängen bei der Verhaftung der An⸗ 
geklagten ꝛc. gaben und ſich auch über die Orga⸗ 
niſation und Parteiverhältniſſe der Frank⸗ 
furter Socialiſten, ſowie über die Merten 
botener Druckſchriften u. ſ. w. äußerten. Große 
Heiterkeit erregte nach dem Bericht der „Frkf 3.“ 
die Ausſage eines Schutzmanns, er habe erfahren, 
daß die Partei, ſpeciell die 1 Füllgrabe 
und Prinz, die Abficht hegten, die Regierung ſo⸗ 
bald als möglich zu ſtürzen. Eine Reihe von als 
Zeugen vernommenen Socialiſten wird nicht ver⸗ 
eidigt. Die Ausſagen ergeben nichts Bemerkens⸗ 
werthes — Zu berichtigen iſt nach den Fra er 
Blättern, daß den Angeklagten in der Unterſuchung 
nicht gedroht if, fie drei bis vier Tage hungern zu 
laſſen, ſondern ſie einige Tage länger zu verhören, 
um ſie zu Geſtändniſſen zu veranlaſſen. 

Düſſelderf, 19. Januar. Der „Düf. Anz.“ 
theilt mit: Einflußreiche bieſige Kreiſe ſollen ſich 
angeblich bemühen, für Düſſeldorf den General 
v. Blumenthal als Candidaten für den Reichstag 
aufzuſtellen. Der General iſt Ehrenbürger der 
Stadt. Düſſeldorf iſt bisher durch einen Centrums⸗ 
abgeordneten vertreten geweſen. 

Aus Münden will das „Frankf. Journ.“ 
die unſinnige Mittheilung erhalten haben, der Papſt 
babe „ein Machtwort geſprochen“ und in einem 
Schreiben an den Nuntius in München dem Centrum 
den „Befehl“ zugehen laſſen, „für das Septennat 
zu ſtimmen“. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Januar. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht die bereits bekannten vom Kaiſer 
mittelſt Handſchreibens vom 18. Januar vollzogenen 
Ernennungen von Mitgliedern des Herreühauſes 
auf Lebensdauer. Y 

Unter den 15 neuen Pairs befinden ſich nur 


4 liberale. 
Frankreich. 

Paris, 20. Januar. General Reille, einſt 
Kaiſer Napoleons Adjutant, iſt geſtorben. André 
Charles Victor Graf Reille war der älteſte Sohn 
des Marſchalls dieſes Namens und im Jahre 1815 
in Paris geboren. Adjutant Napoleons II. war 
er ſeit 1860. Nach dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 
wurde er in den Ruheſtand veſetzt. Er iſt bekannt 
als der Ueberbringer des Briefes, den Kaiſer 
Napoleon III. in Sedan an Kaiſer Wilhelm ſchrieb. 
Sen 8 l. 448. Danzig, 21. Januar. 0 K. a zuge 

Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 22. Januar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Bi Ziemlich heiteres Froſtwetter mit ſchwacher 

uftbewegung, vorwiegend ſüdöſtlich bis öſtlich. 
Stellenweiſe Schneefälle. 


*Reichstags⸗Wahlbezirke.] Mit Rückſicht auf 
§ 7 des Wahlreglements vom 28. Mai 1870, nach 
wechem große Ortſchaften in mehrere Wahlbezirke 
zu theilen ſind, kein Wahlbezirk aber mehr als 
3500 Seelen nach der letzten allgemeinen Volks⸗ 
zählung enthalten darf, hat der Stadtkreis Danzig 
für die bevorſtehende Wahl zum Reichstage in 38 
Wahlbezirke getheilt werden müſſen. Davon ent: 
fallen auf die innere Stadt 29 und auf die Vor⸗ 
ſtädte 9 Wahlbezirke. Für die Wahlen 71 


wie am 28. Oktober 1884 war der hieſt 

kreis in 35 kg HetBeiltn 

* [Provinzial = Befferungsanftalt.] Bei Feſt⸗ 
ſetzung des Projects für den Bau der neuen Pro⸗ 


vinzial⸗Beſſerungsanſtalt in Konitz wurde ſ. 3. von 
dem Bau eines dritten großen Detinirhauſes vor⸗ 
läufig noch Abſtand genommen, um erſt weitere 
e e über die Beſchäftigung der Corri⸗ 
er zu ſammeln. Wie die „Kon. 3.“ berichtet, 
eabſichtigt die Provinzial⸗Verwaltung nunmehr 
im nächſten Frühjahr den Bau dieſes neuen 
Detinirhauſes in Angriff zu nehmen. Eine bezüg⸗ 
liche Vorlage wird den am 1. Februar hier zu⸗ 
beschäftigen weſtpreußiſchen Provinzial Landtag 
e gen. 

[Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Iſt die im Art. 66 
Abſ. 2 des Hondelsgeſetzbuchs vorgeſchriebene Beeidigung 
eines amtlich beſtellten Maklers in Folge eines Ver⸗ 
ſehens unterlaſſen worden, fo ift deshalb nach einem 
Urtbeil des Reichsgerichts vom 10. November u. J. die 
Wirkung für den 79 vorgenommenen Vermitte⸗ 
lungsact, für den das Geſetz dem Intereſſenten die Vor⸗ 
nahme durch einen Makler auferlegt, nicht 95 verſagen. 

Zum Unfallverſicherungsgeſetz.] Die Veranlagung 
und Einſchätzung der Betriebe zu den Gefahren⸗ 
klaſſen ift bei den meiſten Berufsgenoſſenſchaften bereits 
fertig geſtellt und damit eine umfangreiche Arbeit 
vollendet. Wenn die von den einzelnen Betrieben ein⸗ 
geforderten Lohnnachweiſungen pünktlich innerhalb der 
vom Geſetz vorgeſchriebenen ſechswöchenttichen Friſt ein⸗ 
gehen, jo wird vorausſichtlich die Rechnungs: und Ver⸗ 
theilungsarbeit um die Mitte des nächſten Monats be⸗ 
ginnen und die Ausſchreibung und Einziehung der Bei⸗ 
träge für das 4. Quartal 1885 und das Jahr 1886 
Ende März oder Anfang April erfolgen können. 

eder ornithologiſche Verein] hatte zu geſtern 
eine 1 1 Verſammlung anberaumt, in welcher 
beſchloſſen wurde, daß vom 2. bis 5. April d. J. eine 
Geflügel» und Vogel⸗Ausſtellung im Saale des 
. ſtattfinden ſolle. Hierbei ſoll gleichzeitig 
eine Lotterie veranftaltet und beim Herrn Miniſter der 
landwirthſchaftlicheu Angelegenheiten die Genehmigung 
zur Vertheilung von Staatsmedaillen erbeten werden. 
— Als Curioſum wurde mitgetheilt, daß man um Weih⸗ 
nachten herum noch in hieſigen Gärten Staare in ihren 
Niſtkäſtchen bemerkt hat. 

‚= [Gewerbe = Verein.] Geſtern Abend ſiel der 
übliche Vortrag aus, wogegen allerlei gewerbliche Neu⸗ 
ya zur Vorlage gelangten. Zunächſt wurde der 

olerup'ſche Patent⸗Tampf⸗ Delungsapparat gezeigt 
und erläutert. Derſelbe eignet ſich vortrefflich zum auto⸗ 
matiſchen und continuirlichen Schmieren der Kolben, 
Schieber und aller im Dampfraum liegenden reſp. unter 
Dampfdruck ſtehenden Maſchinentheile, wobei eine bedeu⸗ 
tende Oelerſparniß gegenüber dem Verbrauch mit anderen 
Apparaten erzielt wird. Alsdann wurde von der Firma 
Siede u. Kreyſſis, hierſelbſt, welche auch den obigen 
Apparat ausgeſtellt batte, ein unzerhrechlicher Waſſerſtands⸗ 
anzeigeapparat, deſſen Gläſer von Bergkryſtall find, und ein 
patentirter Schraubenſchlüſſel für Riemſcheiben gezeigt. — 
Die Firma Bormfeld und Salewski führte den An⸗ 
weſenden mehrere optiſche Neuerungen vor, und zwar: 
einen ärztlichen Thermometer zum Meſſen der Körper: 
temperatur, eine Pincenez⸗Faſſung, einen neuconſtruirten 
Augenſchirm, einen Zeitdergleichungsgpparat für die 
wichtigſten Städte der Erde, eine Magneſiumlampe, 
der gleich: 
und verticale Lage eines 
einen Höhemeßappaxat aus 
einen in Paris erfundenen 
Apparat zur Erzeugung von Electricität, welcher 
ſich nur in einem kleinen Käſtchen hefindet, 
u. ſ. w. Die Firma E. A. Baus zeigte eine Scheere, 
mit der man ohne Anſtreugung mit den Händen eiſerne 
Bolzen von ½—½ Stärke zerſchneiden kann. Herr 
Elsner zeigte endlich einen Tannenzapfen einer Fichte 
in Peru, der beim Herunterfallen wohl geeignet iſt, 
einen Menſchen zu erſchlagen; ebeuſo wurde von dem⸗ 
ſelben eine hölzerne Uhrkelte hexrumgereicht, welche von 
einem hieſigen Steuerbeamten ſehr kunſtvoll aus einem 
einzigen kantelartigen Holzſtücke geſchnitzt war. 

Fate une 5 „Frl. Fanny Stolzenberg bat 
dieſer Tage, nach Meiningen berufen, dort gaſtirt und 


zeitig die horizontale 
Gegenſtandes anzeigt, 
dem 17. Jahrhundert, 


chs⸗ 
adt⸗ wurde, ift, 
ob das Mind gelebt bat, fehlt, aus ihrer Haft entlaffen 


f > — — 
— — 


wurde darauf engagirt. Die Künſtlerin wird noch Ende 
dieſes Monats mehrere Abende an unſerem Stadttheater 


aftiren. ' 

* [Biemffeniche Abonnements⸗Concerte] Wie wir 
ſchon kurz berichteten, ift es Herrn C. Ziemſſen ge- 
lungen, für das am 2. Februar ſtattfindende dritte der 
von ihm in dieſem Winter veranftalteten Abonnements: 
Concerte den ſpaniſchen Geigerkönig Pablo de Saraſate 
und gleichzeitig, auch eine hier noch unbekannte vor⸗ 
trefflihe Piauiſſin in der Perſon der Frau Bertha 
arr aus Paris zu gewinnen. Saraſate hat be⸗ 
kanntlich vor Kurzem eine Concertreiſe in feinem 
pyrenäiſchen Heimathlande beendet, die ſich zu einem 
förmlichen Triumphzuge für den ſpaniſchen Paganini 
eſtaltete. Er hat ſich dann in Paris mit Frau Bertha 
arx zu einer neuen Kunſtreiſe verbunden. Auf dieſer 
bat das Birtuoſenpaar bereits in Süddeutſchland 
eine Reihe von Concerten gegehen, über welche wir in 
Stuttgarter, Heidelberger und Frankfurter Blätter 
enthuftaſtiſche Kritiken leſen. Saraſate iſt den Danzigern 
o genügend bekannt, daß es der Anführung jener 
Urtbeile über ibn nicht bedarf. Aber auch Madame 
Marx wird allgemein als eine geniale Künſtlerm be⸗ 
zeichnet. Ueberall, wo fie bisher auftrat, war man von 
ihrem ſeelenvollen, bis in die kleinſten Details fein 
nlancirten Spiel entzückt. Frau Marx iſt übrigens 
nicht nur eine Soliſtin erſten Ranges, ſondern, was 
ſelten vereinigt zu finden, eine ebenſo verſtändnißvolle, 
wie decente Begleiterin, ſo daß das Zuſammenwirken 
der beiden Künſtler einen intereſſanten Geuuß gewährt. 
* [Bejtpreuß. Fiſcherei⸗Verein.] Am 5. Februar, 
Nachmittags 5 Uhr, findet im Landeshauſe hierſelbſt 
eine Vorſtandsſitzung des Weſtpr. Fiſcherei⸗Vereins ftatt, 
in der u. A. nachſtehende Gegenſtände zur Berathung 
gelangen ſollen: Verunreinigung der Gewäſſer zum 
Nachtheile der Fiſcherei; zuſammenlegbares Boot; 
Fiſcherei⸗Ausſtellung in Elbing und Krakau; Teiche in 
Pelplin und See in Lappienen; Unterſtützung des 
weſtpreußiſchen Fischerei ⸗ Vereins Seitens des 
deutſchen Fiſcherei⸗Vereins bei Prämienzahlungen; 
Unterſuchungen, des Hrn. Dr. Schirlitz; Eintritt 
des weſtpr Fiſcheref⸗Vereins in die naturforſchende 
Geſellſchaft als Section. Bericht an den Herrn Ober⸗ 
Präsidenten wegen des Lachsfanges. Neues Fiſchkoch⸗ 
buch. Prämien für Führung vor Lachsbüchern. Bericht 
der Commiſſion betreffend den Bau eines praktiſchen 
Bootes zur Fiſcherei auf der hohen See, von der Küſte 
aus betrieben. Bericht der Commiſſion zur Berathung 
der neuen Ausführungs⸗Verordnung zum Fiſchereigeſetz. 
Anſtellung der Stromaufſichtsheamten als Fiſcherei⸗Auf⸗ 
ſichtsbeamte. Anleitung zur Behandlung der Fiſche auf 
Fiſchmärkten. { 

& [Fener) Geſtern Nachmittag 4% Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Hauſe Breifgaſſe 87 gerufen, 
wo ein Schornſteinbrand entſtanden ſein ſollte. Als die 
Feuerwehr ankam, war das Feuer bereits durch den be⸗ 
treffenden Schornſteinfeger erftict. 

[Polizeibericht vom Januar] Verhaftet: 
1 Maurer wegen groben Uufugs, 16 Obdachloſe, 5 
Bettler, 1 Betrunkener, 6 Dirnen. — Geſtohlen: 


ofe. — Gefunden: 1 Hausthürſchlüſſel, abzuholen 
von der Polizei⸗ Direction hier. 
Pr. Stargard, 20. Jan. 


Zu der Reichstags⸗ 
wahl ſind 


1160 wahlberechtigte Perſonen vorhanden. 
Als Candidat der polniſchen N. W. 
3" zufolge, diesmal Profeſſor Neubauer⸗Pelplin 
aufgeltellt werden, da der bisherige Abgeordnete, Herr 
d. Kalkſtein⸗Klunowken, nicht mehr die Abſicht haben 
ſoll, zu candidiren. i 8 
Elbing, 20. Jan. Unſer Krieger⸗Denkmal iſt 
nunmehr fertig geſtellt und von dem Schöpfer deſſelben, 


artei wird, der 


ar F. v. Miller infMünchen, ausgeſtellt worden. Der 
odel, aus poliitem Granit, wird in der Steinſchleiferei 
von Wimmel u Co. in Berlin angefertigt. 
kann erſt zum Juni fertig geſtellt werden. (A. 3.) 
2 Graudenz, 20. Jan. Die Frau St,, welche Ve 
der Rangirmeiſterfreu Z. vor einiger Zeit wegen Ver⸗ 
brennung eines neugeborenen Kindes verhaftet 
da es angenügenden Bemeismitteln Darüber, 


Derſelbe 
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worden. — Die hieſige Mühlenſtraße, welche für den 
Verkehr van Laſtwagen von großer Bedeutung iſt, ſoll 
demnächſt gepflaſtert und beſſer beleuchtet werden. 

* Der Rector Zerbe zu Kulm iſt als ordentlicher 
Seminarlehrer nach Montabaur verſetzt, der Regierungs⸗ 
rath Dr. Elbertzhagen und der Landgerichtsrath 
Steiner in Königsberg ſind zu Mitgliedern der 
Kaiſ. Disziplinarkammer daſelbſt ernannt. Dem Ober⸗ 
Telegraphen⸗Aſſiſtenten Hahn in Thorn iſt bei ſeinem 
Rücktritt in den Ruheſtand der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe 
verliehen worden. . 

8. Flatow, 20. Januar. Von Danzig aus wurden 
geſtern unter ſicherer Escorte 15 Gerichtsgefan gene 
hierher gebracht und im hieſigen Amtsgerichtsgefängniſſe 
zur weiteren Verbüßung der ihnen zuerkannten Strafen 
eingeliefert, Dieſer Wechſel findet darin feinen Grund, 
daß hierorts wenig ire internirt ſind, in Danzig 
dagegen Ueberfüllung herrſcht. — Der zum Rector und 
Baird hier gewählte PredigtamtsCandidat 
Walsdorf aus Königsberg, der von der kgl. Regierung 
zu Marienwerder beſtätigt war, wird ſein hieſiges Amt 
nicht antreten, weil er inzwiſchen zum Pfarrer in 
Nordenburg in Oſtpr. gewählt worden ift und es vor⸗ 
zieht, dieſem Rufe zu folgen. — Zum Beſten eines hier 

u errichtenden Kriegerdenkmals wird eine Di⸗ 
ektanten-Aufräbrung des Moſer'ſchen Schwanks „Krieg 
im Frieden“ ſtattfinden. 0 

V Schwetz, 20. Jan. Bei der vor einigen Tagen 
ftattgefundenen Prämiirung desjenigen Geſindes in 
unſerm Kreiſe, das länger als 5 Jabre bei einer Dienſt⸗ 
herrſchaft treu gedient hat, find 39 weibliche und 8 männ⸗ 
liche Dienſtbsten bedacht worden. Die Prämiirten haben 
Sparkaſſenbücher in der Höhe von 19 4 erhalten. Diele 
Einrichtung hat ſich in unſerm Kreiſe ſehr gut bewährt. 
— Nachdem ſeit langer Zeit die zwiſchen unſerer Stadt 
und Kulm courſirende Perſonenpoſt wegen des un⸗ 
günſtigen Weichſeltrafects ausgeblieben, traf dieſelbe 
geſtern Abend zum erſten Mal in dieſem Jahre wieder 
ein. — Auf Donnerſtag, den 27. d. M. ſind die Actionäre 
der hieſigen Zuckerfabrik zu einer außerordentlichen 
General Berfammlung berufen worden. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht die Abänderung einiger Paragraphen des 
Geſchäfts⸗Statuts, 1 die Uebertragung von Ac ien lan 
andere Auſſich 5 555 10 10 e reſp. Neuwahl 

weier Au rathsmittlieder. 
5 {fh n 19. Januar. Darauf, daß Stras⸗ 
burg eine Garniſon befommen wird, ſcheint die Ent⸗ 
ſcheidung des nächſten Reichstages in der Militärfrage 
ebenſo wenig Einfluß ausüben zu follen wie die des 
nunmehr aufgelöſten. Denn es iſt hier in den letzten 
Tagen ein Schreiben von dem Generalſtabe des 1. Armee⸗ 
corps eingegangen, in welchem näbere Elkundigungen in 
Betreff der Quartiere für die Mannſchaften ein⸗ 
gezogen werden. Die Soldaten werden natür⸗ 
fich vorläufig in Bürgerquartieren 8 8 5 aber die 
Militärbebörde wünscht auch nicht, daß ſie in denſelben 
zu ſehr zerſtreut liegen. Es waren ſchon zur Zeit der 
Anweſenbeit des Oberſt v. 5 in unſerer 
Stadt verſchiedene Räumlichkeiten aufgefunden und be⸗ 
ſichtigt worden, in welchen je 20 bis 30 Mann zuſammen 
wohnen können. Es ergab ſich damals, daß man auf 
dieſe Weiſe leicht 200 Mann einzulogiren vermöchte. Seit 
jener Zeit haben aber auch noch andere Hausbeſitzer 
Anerbietungen gemacht und zum Theile noch größere 
Räume zur Verfügung geſtellt, ſo daß es keine Schwierig⸗ 
keiten machen wird, das ganze Bataillon in derartige 
Quartiere zu vertheilen. Insbeſondere erſucht nun das 
General⸗Commando den Magiſtrat, die Maße eines 
jeden dieſer Quartiere nach Länge und Breite ſowie 
nach de Luftinhalte anzugeben und außerdem 
mitzutheilen, wie boch der Servis pro Mann und 
Monat in jedem einzelnen Falle ſich ſtellen wird, 
wenn die Militärbehörde die ganze Einrichtung der⸗ 
felben, Betten, Tiſche, Spinde u. |. m. ſelbſt Liefert. — 

urde auch früher wohl in unſerer Stadt darüber ge⸗ 
Hagt, daß bier und dort im Winter Holz und Torf, 
Eßwaaren und andere Kleinigkeiten geſtohlen, im Sommer 
pon den Feldern Früchte und Futter entwendet worden 
eien, ſo hat man doch von einem ſo dreiſten Dieb⸗ 
tahl, wie er in der vergangenen Nacht ausge⸗ 
übrt wurde, bisher in Strasburg noch nichts gebört. 
So ſcheint der Aufenthalt der vielen ſog. „Monarchen“, 


12 Flugtauben, 1 ſchwarzer Cachemir⸗Umhang. 1 blauer 
ee 1 blaue Tuchhoſe, 4 Hühner, 


welche am Ban unſerer Eiſeahahn halfen, nicht ohne 
üblen Einfluß geblieben zu ſein. Bei dem Kaufmann 
Wotke an der Drewenzbrücke fttegj ein Dieb durch ein 
Fenfter, von dem er eine Scheibe zerdrückt hatte, in den 
Laden ein, bohrte mit einem Centrumdbohrer ein Loch 
in die Kaſſe, ſo daß er durch Zurückſchieben des Riegels 
das Schloß öffnen konnte, und beraubte ſie des ganzen 
Inhalts Im Vertrauen auf die hier zu Lande gewohnte 
Ehrlichkeit batte der Kaufmann in derſelben über 
100 Rubel, die er Tags zuvor eingewechſelt hatte, und 
die Einnahme deſſelben Tages liegen laſſen. Außerdem 
unternahm der Dieb noch einen Gang in ein an⸗ 
ſtoßendes Zimmer, in welchem ſich eine ziemlich hohe 
Summe aus dem Verkauf preußiſcher Lotterielooſe ein⸗ 
geaangener Gelder befand. Hier hat indeß der eiſerne 
chrank den Angriffen feſten Widerſtand geleiftet. 

IR Thorn, 20. Januar. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, an das Ab⸗ 
geordnetenhaus und die Regierung eine Petition zu 
richten, in der um Gewährung des Staatszuſchuſſes von 
600 & auch für die Penſionen der an ittel⸗ 
ſchulen gugeſtellten Lehrer gebeten wird, wie das jetzt 
bei den Penſtonirungen der an den Elementarſchulen 
wirkenden Lehrer geſchieht. Zur innern Einrichtung und 
Austattung des Siechenhauſes wurden 5560 bis 5700 
Mark bewilligt. Nach dem aufgeſtellten Etat ſollen in 
das Siechenhaus 15 auswärtige und 27 einheim. ſche 
Sieche Aufnahme finden. Der Zuſchuß, den die Stadt 
jährlich zu leiſten bat, beträgt ca 6000 Mark. — In 
Folge des eingetretenen ſtärkeren Froſtes iſt die Eis⸗ 
decke über die Weichſel bereits ſo ſtark geworden, daß 
beute ein Weg für Fußgänger über dieſelbe hergeſtellt 
werden konnte. Die „Pendelzüge“ werden nun ihre 
Fahrten zwiſchen den beiden Bahnhöfen einſtellen. 

Königsberg, 20. Januar. In dieſen r hat das 
Comité für die im Etabliffement Flora für die Zeit 
vom 15. Inni bis 15. Juli d. J. ſtattfindende Fach⸗ 
gewerbeausſtellung für das Gaſt wirthſchaftsweſen, 
verhunden mit einer internationalen Bierausſtellung, 
an die betreffenden Fabrikanten, Brauereien, Kaufleute 
und Gewerbetreibenden in Stadt, Provinz und ganz 
Deutſchland die Circulare behufs Information und Ein⸗ 
ladung zur Beſchickung der Ausſtellung verſandt. Die 
Ausſtellung verſpricht eine ſo reichhaltige zu werden, 
wie wohl ſelten eine Fachausſtellung ausfallen kann. 
Mit der Ausſtellung ſoll eine Lotterte zum Beſten der 
Wittwen und Waiſen verſtorbener und verarmter Gaſt⸗ 
wirthe verbunden werden. — Zur Richtigſtellung unſerer 
geſtrigen kr.⸗Notiz über den Prämiirungsact auf der 
Univerſität bemerken wir, daß der erſte der von der 
theologiſchen Facultät Prämiirten nicht Hugo Küßner 
50 er: Peterwitz, ſondern Paul Küßner aus een 

erg iſt. . 

Oſterode, 20. Jan. Durch unſinniges Wetten 
iſt wiederum ein Menſchenleben zu Grunde gegangen. 
Der Tiſchler Ammon machte ſich im Kruge zu G. an⸗ 
heiſchig, daß er binnen einer kurzen Zeit für 50 
Heringe und für 50 3. Semmel aufeſſen und dazu diverſe 
Schnäpſe und Bier trinken werde. Wer verliert, ſollte 
ein Fäßchen Bier zum beſten geben. Der Tiſchler aß 
und trank alles in der beſtimmten Zeit auf, er wurde 
aher auf der Stelle ſo krank, daß er nach einigen 9 75 
ſeinen Geiſt aufgab. 0 H. Z. 

Krauniſchken, 19. Jan. Die Frau des außgemielenen 
Handelsmannes Iſakowitz aus Augsgirren wurde dem 
„Tilſiter Tageblatt“ zufolge dieſer Tage zur Grenze ges 
ſchafft. Vie ruſſiſchen Behörden verweigerten jedoch 
ihre Annahme, und ſie wird ihrem Maune, welcher ſich 
ſchon in Amerika befindet, nachfolgen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 20. Januar. [Von den Hoftheatern. 
Nachdem Fräulein Anna Jürgens, dem „Berl. Tgbl. 
zufolge, für die Schauſpicle engagirt worden iſt, ſoll 
auch der Contract mit Fräulein Detſchy aus Hamburg 
ſchnell zum Abſchluß gekommen ſein In Folge dieſer 
beiden Engagements wird Fräulein Marie Barkauy,. 
deren Contract mit dieſer Saiſon abläuft, und der am 
1. April erneuert werden müßte, vermuthlich aus dem 


4 
Enſemble des Schauſpielhauſes ſcheiden. Das kleinere 
D ya 8 die Generalintendanz für das kal. 
Sanitas 0d für die Bühnenmuſik ao 
n 5 


Verfügung zu baben beabſichtigte, iſt 
vollſtändig fertig organiſirt. Daſſelbe wird bis zu 33 
Jnſtrumenten beſetzt fein, nämlich mit 6 erſten und 
4 zweiten Violinen, je 2 Violen, Violoncells, Contra⸗ 
bäſſen, Flöten, Oboen, Klarinetten, Fagotten, Höcnern, 
Trompeten, 3 Poſaunen, Pauken und Harfe. Den 
Stamm dieſes Orcheſters werden zum Theil die bereits 
vorhandenen Acceſſiſten der königl. Kapelle bilden, vor⸗ 
kommende Soli ſollen von Kammermuſikern ausgeführt 
werden. Die übrigen Muſiker, welche aus der über⸗ 
großen Zahl der Meldungen ſorgfältig 57 
worden, ſind, wie ſchon früher bemerkt, nicht feſt an⸗ 
4 gaben 1 88 für jede Probe und Aufführung 
eſonders bezahlt. 

Berlin, 20 Jan. [Der Verein Stolze ſcher Steno⸗ 
graphen] eröffnet wiederum für außerhalb Berlin 
wohnende Perſonen briefliche Unterrichtscurſe in der 
vereinfachten (neu) Stolze'ſchen Stenographie (amtlich 
in Anwendung im deutſchen Reichstage, in den beiden 

äuſern des Landtages u. ſ. w.) und in der N 1 He 
iſchen Sten graphie nach Stolze⸗Michaelis. Der 
nterricht erfolgt unentgeltlich gegen Erſtattung der 
Auslagen für das Lehrbuch (1,20 & incl. Porto). Näheres 
durch den Schriftführer des Vereius Hrn. Max Arnhold, 
Keſſelſtraße 31, Berlin N. a { 

* 1 inſtige Wette.] Unſere Zeit fördert die 
ſeltſamſten Bläthen zu Tage, insbeſondere auf dem 
närriſchen Gebiete des Wettſports. Heutzutage, wo man 
durch conſequentes Hungern ein Vermögen ſammeln will, 
kann ein Verſuch des Gegentbeils nicht überraſchen. 
Das Junggeſellenheim eines unſerer liebensmitrdigiten 
Cavaliere — jo erzählt die „Wiener Allg. tg.“ — war 
diefer Tage der Schauplatz eines ſolchen Experiments. 
Baron X. zählt noch von ſeinen Militärjahren her einen 
Burſchen zu feinem Dienſtperſonale. Der dicke P 


eter 
bat neben den trefflichen Eigenſchaften, der unbe 
dingten Ergebenheit und Treue für ſeinen gütigen 
Herrn noch eine andere hervorragende Fähigkeit: er 
iſt — man verzeibe das harte Wort — ein ſchreck⸗ 
licher Freſſer. Wir können den Ausdruck nicht mildern. 
Als der kraft: und ſaftſtrotzende Bauernburſche von den 
beimathlichen Fleiſchtöpfen zum Regiment aſſentirt 
wurde, konnte er ſich trotz doppelter und dreifacher 
Menage⸗Nationen niemals fatteflen. Sein Hunger 
fpottete jeder Aufopferung der Bataillonskuche, der arme 
Kerl ſauk zum Schemen herab und wäre ſicherlich eines 
gräßlichen Hungertodes verblichen, wenn ſich nicht Ritt⸗ 
meiſter Baron &. feiner angenommen und ſich ihn als 
Gebet fl Ai deer een weben dee as 
ebieters fühlte ſich Peter ſeitdem e 
Fischlein im Waſſer. Der Herr ergötzte ſich an 


ben. en e Leiſtun . 10 es 
d j im eund Ns 
gang Dinge, "dab er ſchließlich zum  Beweile 


laubliche zum 
der Wahrheit die Wette einging, daß ſein Diener das 
Fleiſch eines mäßigen Kälbleins ſonder Schwierigkeiten 
auf einem Sitze verſpeiſen werde. Die Wette wurde 
angenommen und an einem Abende der vergangenen 
Woche zur Ausführung gebracht. Um ſeinem Peter die 
Kraftleiſtung leichter und angenehmer zu gehalten, ließ 
der Baron die ftattlihe Fleiſchmenge auf verſchiedene 
Weiſe zubereiten und in einzelnen Schüſſeln auftragen, 
wobei natürlich des begleitenden Trunkes — denn au 
darin leiſtet der brave Burſche Großes — nicht geſpart 
wurde. Peter aß mit ruhiger Kraft und ficherer Ausz⸗ 
dauer. Sein rothes Geſicht erſtrahlte im freudigen 
Schimmer und ſchon war zum Erſtaunen und Er⸗ 
götzen der zuſehenden Herren die letzte Platte auf den 
sich gelangt, als ſich Peter ängſtlich nach feinem 
Herrn umſah. Dieſer, der die Wette ſchon gewonnen 
glaubte, eilte raſch zu ihm, ihn leiſe aueifernd: „Du 
wieſt die Kleinigkeit doch auch noch unter Dach bringen. 
— „Das ſchon“, antwortete Peter, „aber wenn das 
Kalb nicht bald kommt, fo fürchte ich. daß ich's nicht 
mehr zwingen werde.“ Man kann ſich das ſchallende 
Gelächter vorſtellen, mit welchem dieſe gemüthliche Er⸗ 
klärung des guten Peter, der alles bisher Genoſſene nur 
als ſimple Vorſpeiſe betrachtet hatte, von der Geſell⸗ 
ſchaft begleitet wurde. Das iſt doch geſegneter Appetit 
und das Erſtaunliche, daß Peter keineswegs ein Jung⸗ 
czeche, ſondern ein biederer Sohn des Wiener Wald⸗ 
viertels iſt. 
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„[ Mädchenbaudel.] Im „Nieuwe Notterdamſche Antwerpen, 20. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 1 andelt. — Kleeſaaten weiß 40, 46, 47, 56 4, roth ] und nagarkche Gelarente als abgeschwächt zu nennen. Deutsche and 
Conrat wid durch! ein Schreiben eines Herrn bericht) Raffinittes, Tope weiß loco 174 den, 17% br, | 86 4, ſchwediſch 38 4 Fer V C e Wees | eier len. ee ed gutes 
J van Schalk aus Edam vor einem Händler mit weißen] die Febr 16% Br., e März 16% Br., Jr April grobe 3,85 „ Jer 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco] besonders Aprocentige. Benn getta schwächer And Fable: Industrie- 

Y papiere wenig verändert und ruhig. Montanwerine Anfangs fest, 


Sclavinnen gewarnt, welcher Inferate wie das folgende | 16 Br. Rubig. 36,50 & bezahlt. Pier matter. inländische Risenbahnag:ien abgeschwächt und ruhig. 


erläßt: „Man verlangt fünf oder ſechs Damen zwiſchen Antwerpen, 20. Januar. Getreidzmarkt. (Schluß⸗ } = 5 = 5 ER a ee , 0 ag 
achtzehn und fünfundzwanzig Jahren von guter Ere bericht.) Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer un: | Danziger Fiſchpreiſe am 21. Januar, . Deutsche Fonds D N 26,8 19 
ziebung, um leichte Arbeiten auf artiſtiſchem Gebiet zu | belebt Gerſte ſtill. { Lachs groß 1,50 , Aal 0,800.90 #, Zander rebate nt 4 108 20 ste v. Bastı zu) Div. 2085 
verrichten. Engagement menigftens auf ein Jahr im Paris 20. Januar. Bankausweis. Baarvorrath in | 0,60—1 , Breſſen 9,50. 0,60 , Karpfen 0,80 1 &, 40. do. 3% [102.60 Gnlizier . ; | 81,10] & 
Auslande. Adreſſe H. van Os, 57, Steiger, Rotterdam.“ | Hold 1 2 8 300 000, Baarporrath in Silber 1 134 600.000, | Hecht 0,60 —0,70 M, Schleih 0,90 K, Barſch 0,50 4, | Stante-Bcunisacheins | 4 |100,80 Serre , 28,88 3% 
Der Mann verſchachert die ihm in die Hände fallenden | Portefeuille der Dauptbank und der Filialen 701 900 000, | Plötz 0,25 &, Dorſch 0,15 —0.30 A 7 K. N z End, e 16 
Mädchen bis nach Cbina und Japan. Notenumlauf 2 877 500 000, Laufende Rechnungen ber | — etz Pidbe.| 4 1101,88 — 2 = 
ff ae Sen Dice Done Dee 9 5 8 080 8 wi ei Forio in ; N 1 15 Produetenmärkte. Fee , R & 
offizier un Hemene des 2. Feldartillerie⸗Regimen u 00, Geſammt⸗Vorſchüſſe 33 |  göninsbere 2 | — | deLiB..... 70 
wegen Meineides verhaftet. und Discont⸗ Erträgniffe 2573000. Verbältniß des] gm, 1000 e b N r 12125 15 
leben, 18. Jaunar. Halleſche Blätter melden: Notenumlaufs zum Baarvorxath 81,73. IB les 133/48 u. 1354 161,25 4 bez. — Roggen do. 44 weis. Ualonk. . | 8610 
te verbreitete ſich die Unglücks botſchaft, daß vier Ge⸗ Paris, 20. Jan. (Schlußcamfe.) 3 amortiſirbare r 1000 Kilo inländ. 1228 113.75, 1248 116,25, 1258 | Tosemsche mens do % P2327 ao Werd. 
des Nittergutsbeſizers in Wormsleben beim | Mente 84,10, 37 Rente 81,40, 4½ Anleibe 109,72%, | 117,50, 126118 1988 120,50, 181/24 123,75 A fer, n — 23340 5% 
berfabren über den geſrexenen Süßen See einges ſtalieniſche 5 Rente 98,80, err. Goldrente 90, 1224 93, 1238 94,25 K bez. — Gerſte Jr 1000 Kilo „ . 
42 und Pferde und Geſchirrfübrer bis auf einen | ungariſce 4 Goldrente 81%, 5 Ruſſen de 1377 ze 100, 102,75, ruf. 74,25 & bez. — Hafer 2 M. . |— 
der letzteren ertrunken ſind. 99,50, Franzsſen 501,25, Lombardiſche Eifenbabn-Actien | 54. 96, 100, 101, 162, 104 4 bez. — Erblen 46. 40 IL er. 4 | — 
Lenden, 19. Jan Die bie jet bekannt gewordenen | 215,00, Lombardiſche Prioritäten 315,00 e lo weiße 108.25 , grüne 97,75, 100 F 2 Bass 
Einzelbeiten über die (ſchen telegrapbiſch gemeldete) | 14,50, Zürtenloofe 34.00, Credit mobilier 290,00, 4% 25 4 ber — Vobnen ee 1000 Kilo 121, 122,25 eee de 14 
€ e Panik im litiſchen Fdramatiſchen Club in | Spanier 65%, Banane attomane 515, Credit foncier — Wicken r 1000 Kilo 98.75, 99 EEE ng een 
pitalfields, London, laſſen leider darüber keinen 1375, 47 Aegypter 374, Suez⸗Actien 2022, Banque de ıfant hodfeine rufl, 183,50 4 eg Ausländische Fonds. 
— daß das Ereigniß eine der ſchrecklichſten | Paris 753, Banque b’eßcompte 497 Wechſel auf London 10 000 iter % obne Faß loco 38-4 bez., dr Sannar| Sestezn, Geläreme . 
altraden der Meuzeit bildet. Lngerechnet die vielen | 25,88, 5 prieil. türt. Obligationen 357, neue 3% 4 A Gb., er Jan. März 33% A Br., Ye Früh: Se Fap-Renie. | 5 . . 
Berlegungen, wurden 17 Perſonen — 12 Prauen, | Rente —, Tabalsactien 395, Panama⸗Actien 397. 38% „ Gd., dir Mai⸗Juni 39%, 4 Gd., der Juni | oem Silber-Bazia % 1 
1 Mädchen, 3 Knaben und 1 alter Mann — buchſtäb⸗ „Paris, 20 Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 1 4 Gd Sr Juli 40%, & Gd. er Auguſt 40% A 9 5 | 74,15 enges. Nordostbahn 
lich zu Tode getreten. Ueber die Entſtehungsart Weizen ruhig, der Jan. 23,10. der Febr. 23,25, 7% März⸗ oe nr g u da. T tr. 
der Panik lauten die Angaben ver chieden. Ein Juni 23,90, Yr Mai⸗Auguſt 24,60. — Roggen ruhig. en fies Getreide gelten tranfito 20. do, 4 „ee d. 
Tonſtapler will bemerkt haben, daß zwei oder | r Jan. 13,50, Ver Mai⸗Auguſ 15,00 — Mehl feſt, Januar. Getreidemarkt. Weizen loce S ; 2 
drei Weiber, die plaudernd am Eingange zum | 7er Jan. 52,60, Ye Febr. 53.00, Fer März⸗Juni 54,00, Mai 166,50, 7er Mai: Juni nn h 
Elub ſtanden, plötzlich ihre Köpfe durch die | Der ai⸗Auguſt 54,90. — Rüböl behpt., Yr Jan. 57,25, loco 121 — 126, Ye April⸗] 4. de Anl ers | & Korko-Rlünon . + 
Thür in das Innere der Halle ftedten und Worte | Ar Febr. 57.00, Ye März Juni 56,00, %e Mai- Aug. „Juni 129. — Küböl rubig do. de. Anl. 157 5, 3 . 
2 ha Mir ag ge 25 pr 10:50, e an De e n N — Spiritus flau, loco 36 a rer 1 N 
verſtändlich waren, denen aber unmittelbar darau 50, iz: April 41,25, Pe Mai⸗Auguſt 42,75. — 1374 ‚nie } da. Al. 1886 
— 1 8 5 inne Mnbrang W za 8 Sant „ Fetalgf 8 . 185 en — "io ö 
nach den Ansgangsthüren folgten. Eine andere Seriio on, 20. Januar. Bankausweis. Totalreſerve ; i 8 5 
ſchießt das ganze Unglück einer Bande von Taſchendſeben | 11711000, Notenumlauf 24069000, Baarvorratk 8 155% d Mia Jun 167 n. Hf On .? 22 
in die Schuhe, die den Feuerruf erſchallen ließ und dann 20 030 000, Portefeuille 19 099 000, Guthaben der Pri⸗ ie Juli 168¼1—168½ “ — de. Stiogl, 5. Anl.. 89,4% Berner rA 
auch noch das Gas abdrebte, um ſich im Finſtern an | vaten 23 717 000, Guthaben des Staats 4 190 000, Noten ya lä difcher 130— 131 K [ 4 . c 20,48 a HandıB 
das Berauben der durch den Schreck unfinnig ges reſerve 10 398 000, Regierungsſicherbeit 15 182.000. Ltr. g % & ab Bahn Hr April Mai 1311— eee 863, Bromer Bank. con 
wordenen Menſchenmenge zu machen. (ab London, a 5 88 Küſte angeboten 5 Weizen: | 132 , de Mai⸗Juni 132—132½ A, Yar Juni⸗Juli | tte Aalene . . % | -- ee 
adungen — Wetter: ön. 5 ER 4 75 18 1 5 ken Tork. Stadt- An...! | = DEE 
Shiffs-Rachricten, Hennon, 20 an. Gonloiß 1007;0, Anoc.vreuitäe | Rdn 183,4 = Balee are Inn N a rekmkifäer | urn auien.|$ |13: | Bnza Baker. 
Der S m Conſols 104%, öprocent. italieniſche Rente 974%, ; öhmi 21 —— ö 108,76 | Deutsche . 
Helſingür, 18. Jan er Schooner „Marie“ aus] Lombarden 8 ½. 57 N e 6 ö öhmiſcher 118—125 , ische Aniee & ehe Bi. f. # 
Stralfund, von Neweaſtle nach einem dentſchen Dftiees | Yo marn 9 h. 5% Ruſſen de 1871 9%, 5% Rufen 127 bis 133 & ab Bahn, „ 104.90 Deutsche Beichsbank |1 


f ˖ f a Die 1872 94% 5% 973 944%, Be 
dafen mit Kohlen, iſt unweit Horubeck (1% Meile nördlich de 94%, 5% Ruflen de 1873 94%, Lenvert Tarlen Mai⸗Juni 113 4, | zum Tae b. 1886 1 | 1685 — nee 


; 3 ; 14½, ( fund Amerikaner 131, Oeſterr. Silberrente 65%, 5 Ei 
b Se ee Wee e ee, polen one r 44 ee . ee e dee, [tms se 
i i 0 8 S iſt v s 4. \ ‚ 4, — C E f an. 
bier eingeſchleppt as Schiff om Taucher unter Aegypter 73%, 3% gar. Aegypter 98½, Ottomanbank 2½% AM Kartoffelmehl [ peram. Pfandbr. H 115.10 Eannörersche 2 —55 
un 


ſucht worden und ift unbeſchädigt. 

Bremen, 19. Januar. Vom Weſerleuchtthurm wird 
beute Mittag telegraphirt: Ein norwegiſches Schiff 
wurde durch die Schlepper „Neptun“ und „Biene“ ſee⸗ 
wärts bugfirt. Die beiden Schlepper haben hier das 
Schiff im Eiſe verlaflen Das Schiff bat alle Segel 
bei und treibt mit dem Eiſe ſeewärts. Daſſelde ift ver⸗ 
mutblich das norwegiſche Schiff „Marcia C. Day“, nach 
Philadelphia beſtimmt. ss 

C. London, 19. Jannar. Das britiſche Kanonen 
boot „Firm“ ſcheiterte, wie der Telegraph ſchon kurz 
berichtet hat, vorgeſtern Nacht an den Felſen von 
Beadnell au der Küſte von Northumberland. Von der 
Mannſchaft wurden 19 Leute mittelſt des Raketen⸗ 
apparats gerettet. Ueber das Schickſal der übrigen 

errſcht noch Ungewißbeit. Die geſammte Belagumg 
eſtand aus etwa 50 kann. Geſtern acht 
waren 3 Schleppdampfer beſchäftigt, das Kriegsſchiff, 
welches zu berſten droht, flott zu machen. — 


10%. Suezactzen 79%, Canada⸗Pacific 69%. — Platz 
discont 3½ 7. — Wechſelnotirungen: Deutſche Pläge 
20,60. Wien 12,82%, Paris 25.56 ½, Petersburg 21. 
Glasgow, 20. Januar. Roheiſen (Schluß). Mixed 
numbers warrauts 46 sh. 9 d. 
Lier pool, 20. Januar. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation nud 15 ort 
1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats ſtetig, ddl. 
Lieferung: Jan. 5% Berkäuferpreis, Febr. 
Käuferpreis, Juni⸗Juli 5ſ½4 do., Juli 


2 f e ee BESSER 
282½, Jan. 2 ‚Ye April⸗Mai -Orei-Pie. | & 
4% fund 7—38,6—33,7 K, — — * 8 


7 
om Pr. Bod.-Ored.-A-Bk. | # 
16.70. 4 — Feuchte | Pr. Oentral-Bed-Ored. 5” 

Erbſen loco Futter⸗ | da de de. do. | 8 


200 4 — Weizen- pr yyp-äsien-Bi. . | Yı 


Letterie- Anleihen, Wilbelmshätie ... ı* | 73 99 
er, Prin-. 1867 4 1186,90 | Danger FE 211,36) 20 
ent. Beyer. Prim.-Anloihe | & 1 de. Prioritäte-Act- 110,00 
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Das Klipperſchiff Halloween“ aus gondon, welches | Souis alte 2 1. 

über 1000 Tonnen Thee an Bord bat, fuhr am Montag | 29%; ice Raffi . 106,46 | Berg- u. Hütten 

* a ig 85 3 3 15 den, Grund, 187 68 Div, 208% 

und man befürchtet, daß es ein totales Wrack werden 5 ! on 2 

wird. Von der aus 21 Perſonen beſtehenden Be⸗ 8 rg B N ; 85 48.9. — | 2815 7 

mannung erreichten 2 das @eltade ſchwimmend, während ae r ! 0 . 0 | Aalborg, ink . — 

ein dritter Seemann den Verſuch mit dem Leben büßte 5 . 4% ice Ms E 

und die Mebrigen von dem Nettangsboot „Hope in 6% Gd B Femnort ’ Oldonbuzger Loose . TEE 

Sicherheit gebracht wurden, nachdem fie 13 Stunden im 5 Pr. Prüre.- Anl. 1955 | 8 J Wechsel Cours v. 20. Jan. 
8 „ Banb Graz. 100 T.-Loate & 2 8 78. % 168 45 

2) 13 a 210815 a Mok. 2% 1886 


Talklelwerk zugebracht hatten. 
? | A 24 ua ech ab Al . ‚Pr 
Rother Weizen Ioco 0,92%, „r Jan. 0,91%, der Feb: Koblrüben 1,50—2,00_M Ye Ct: 
0,92, 57, Mar 0,95%, Mehl loco 3,35, Mats 0 rantirt reine Naturbutter.) Stimmung andauernd flau. 
Fracht 4½ d. Zucker (Fair refining Muscovados) 40% iſche feinſte Tafelbutter 112 bis 115. feine Tafel⸗ 
utter 102110 %, II. 90—100 , II. fehlerhafte 80 


Danziger Börſe. 95 &., Landbutter I. 80-88 4, II. 70-80 #, Dr 
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rn Mai Stu der Redaction eingetroffen) 

erlin, 21. Jan. (Privattelegr.) Abgeerd⸗ 
netenhaus. Der Finanzminiiter betont die Not h⸗ 
wendigkeit vermehrter indirecter Reichs⸗ 


1 


ſteuern. Das werde nach den Reichstagswahlen zur 5 Amtliche Notirungen am 21. Januar iniſche und andere geringſte Sorten 5565 M Ye ade Ing. . | Ah 
Entſcheidung kommen. Das Deficit des vorigen Weizen lets niedriger, 7er Tonne von 1000 Kilogr. Kilo Preiſe weichend. Die 1 1 ift bedeutend. — | Haluntuinenunn, er ie Sorten, 
BE feinglaſig u. weiß 126— 1538 1521634 Br. er: 3,25 „ der Schock. — Käſe: I. Emmenthaler 70 | a. do. Sl. Fr. 188.20 5 Be rs 
Jahres betrage 12 Millionen. a hochbunt 126--1338 152—163 A Br. 75 „, Schweizer I. 56—63 &, II. 50-55 A, | Nerdhnusen-Erturt. . | 85,26] — — 35385 
Der freifinnige Abgeordnete Schmidt⸗Stettin, ellbunt 126—133f 152 163K Br. 3518 , Quadrat⸗Backſtein I fett 18-22 4. endes . nal 1 . — 
2 be de fa er ee, ee, 25 e ee e au], |Reasii > 
als Abgeordneter beging, ſtarb hente am Schlagzflaß. 8 1858 152—16 r. 5 A e Banknolon . | 8665 
Carl Theodor Schmidt, Oberlehrer in Stettin, war 3 1 140 —152 M Br. . zelnen K. 1% |Gemterreichinohe Baske. 16115 
geboren am 3. Oktober 1817. uf Zielen = 3 von lieferbar 150 4 . . a % Lee Bin. De 
VV) a bez, Yer Mai⸗Juni a are W — 5,70 55 use) . N 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Juni⸗Juli 153 4 Br., 159% M Gd., Ye Ju Badische Gifenbahn-Minleihe von 1878 u. 1879. Die ee 
Berlin, den 21. Januar, Auguſt 154 4 Br., 153 ½ & Gd 15 0 Ziehung findet — er —.— Sun — 
or- v. 20. ore v. 20. | Roggen loco unverändert, 7 Tonne von 1000 Kilog der Pfd., Wildſchwein 2 Frans g id Straße 18, die Verſicerung für eine Lela 
en 165,70| 165,20 nu een on 162100 165.50 grobföruig je 1208 112 f tranfit 94 4 80 &. der Pfund, Faſanen⸗ | von 7 pf. ve 100 Mark, 
Mal Judi 167,20, 166,70 Franzosen 400,50 404,50 N 34 . kran A 1 1 0 i 21.J 
gen Ored.-A.ctien | 473,00 478,00 Auf Lieferung der April⸗Mal inländ. MB Meteorologische Depesche vom 21. Januar. 
April-Mai 132.500 132,00 Dise.-Oomm, 200,10 204,10 118% & Gd, do tranſit 97 4 ie 8 8 Uhr Morgens, 
Mai-Juni |132,70| 132,20 Deutsche Bk. 162,50 165,00 Yr Jum⸗Juli inländ. 11% MB 912 4 f Original-Telegramm der Danzig 5 Zeitung 
Petroleum pr. 3 84,40 85,75 do. tranſit 99% . Br. 994 Gd. 14 
200 f Oestr. Noten 160,85 161,10 | Gerſte r Tonne won 1000 Kusgr. große tranſit 1 
eg 23,20 23,20 3 0 0 188,70 189,70 93 A, kleine 108/98 102 AM 3, Poularden 
April-Mai 45,800 46,00 ee 1 188,20 188,90 | Erbfen Ar Tonne von 1000 Kilogr. 105 & tran febrüfte 1,20— 
n 20,359 | Futter- 101—102 M tranfit,, ringe er Faß 1,25—1,50 44 — 
Spiritus i ee 20,225 | Wicken der Tonne von 1000 Kilogr. inländiſche 103 en 1,20— 1,80 4, Bücklinge 2,60—4,50 4 5 * 7 7 
April-Mai 38,50 38.40 SW-B 12 | Heddrich der Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 75 Sprotten 0,60 —1.5—2,00 M Ye Kiſte. Aberdeen“ é 768 n — | welkenlon | 2 
al. 0,10| 40, 56. A. 61,25 61,70 | Klceſaat Yr 100 Kilsgr. weiß 92—112 &, roth 72 1 % dir 8, Oſiſee- Räucherlachs | Feen. 18 | w W | 3 
4 Heede, 110600110622] Dank ige nm | S e Ki 385 4 ʒr5 Gir. Dander | SrmEt Si :| 09 | de |iien |08 
, 20 . 0 ; N 0 e ; : w 6 dea. = 
BE Te v öden. f BER | Bine BEE e „ e, e | SEEN |: 
r * 99,00 99,30] do. Priorit. 110,50 110,00 | Kohzucker ſchwächer, Baſis 88° Kenbement incl. S i „ Dorſch 10-20 4. 7er H. Lachs 0,90 | Mean seatseg ma mn —r—ĩ2 .. 7 
2 — | —, |Mlawka St-F. 104, 20 106,00 ] france Neufahrwaſſer Mr 50 Kilogr. 19,75 4 bez. - 970 80 3. FCC SR Bere Re 
um. G.-R. 93,90 93,70 do. St-A. 41,60 42,10 Nachproducte Baſis 75 * Rendement incl Sack fran 5 14802 Ö 85 = 2 jr 776 SW- 2 halb bed. 2 
Sensi 58.20 53.50 or ee: 68 1 6840 ] Neuſatrwaſſer Jer 50 Kilogr. 17.35 17,70 4 bez. 8 Woll en 5 Bun: mim :ü n | 2 
N / . a N n N 0. Januar. ion. e⸗ 17 deckt 1 
1884er Bussen Danziger t all. —. Be — Te Boten 1450 8. can davon getauft 106, — . 126 wew : — 4 
5 . . „ Jaunar. 18 oten 43 B. Capwollen und 1 Chili⸗ Lens! 
Hamburg, 20. Januar Getreidemarkt. Weizen loco Getreidebörſe. Bar \ i i a ee i i PETER - re 7 
ee e BI ern „„ 20 Itmmtin vertan wurden. ME ud ©: © me [bon [nn | 
ill, mecklenburgiſcher loce 132—140, ruſſiſcher loco Weizen. Auch der heutige Markt verkehrte 8 3709 | u — hald bed | —8 
id, 102 bis 104. — Hafer und Gerſte ſtill. — | Tranſitweizen in recht luſtloſer Stimmung und ba Schiffsliſte. Müncben . 48 2, |. Mess . 
böl feſt, loce 43 — Spiritus ſtill, r Jan.] Preiſe weiter nachgehen müſſen. Die Werthvermind Neufahrwaffer. 20. Januar. Wind: ©. Chemie. | me Wu 3 . 
4 Hr. Ye April Mai 25% Br, Ar Mai-Juni | tung feit gestern mird abermals auf 1 bis 2 4 torirt] Ungetommen: Wilbelm (S D), Dobmke. Malmoe, „ cin | = | Bebnen, 1-8 
REN a te a . 
RR . ite loce 7,00 | nur mühſamſt annähernd geſtrige Preiſe erzielt werden elt: Helene (SD.), Lehmkuhl, Nyberg, Kleie. De 14 Bee . el 
nominell, dr Jau. 6,85 Gd., 7 Aug.-Dezbr. 6,70 Gd. | Bezahlt wurde für inländil en bellbunt 198/90 156 — ee (Sd, Bremer, e 5 Aer — 7 | 55 ge 3 
— Thauwetter. Solusbe 13:18 158 &, 180/18 158 &, weiß 128/98 158 Rönne (SD.), Björnſen, Nexoe, Kleie. — Biene (S ), Auen Nachts Schnee. 2) Nachts Sehneo, 3) Dunst 
Bremen, 20. Januar. N 55 B richt.) Petroleum 13/d 159 , hochbunt glaſig 13/4 und 133@ Jantzen, Aarhus, Kleie. — Prima (SD.), de Jonge, Boala tür die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 == leicht, ge 
flauer. Standard mbite docs 6,05 Bee 4. Sommers 1358 159 ., leicht bezogen 1338 Dublin, Getreide. — Mlowka (SD.). Tramberg, dre 10 2 ker Stürss, 11 ee 
eye M., 20. Januar. (Effecten⸗Societät.) | «A 5 ; . . . + | Sturm, 10 — starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 12 = 
(Sch 2) Greditactien 2305/4, Frauzoſen 2017 8 beſ (ri „ 8 bunt far | Memel, leer. — Ela e D. Dorte dne Getreide Ueberſicht der Witterung. 
45 e „ rothbunt 148 &, bunt I und Güter. — Aurora (SD.), Olſen, Gothenburg, Ein tiefes Minimum unter 729 Milkim. liegt über 


ungat. Geld | 1248 148 M, 126@ und 1277 148% 4, 1270 u. Zucker. 


80%, Galizier 163, Aegypter 74,50, 44 
(Sottharbbahn 94,90, | 128/98 149 , 180/18 151 4 132/38 152 4. bellbunt | 


rente 81,90, 1880er Ruſſen 82,60, 21. Januar. Wind: WSW 


Disconto⸗Commandit 20330, Portugieſiſche Anleihe [126 150 4, 127/88 bis 1238 151 4, 1320 152 M, x 9 0 
91,50, Buenos⸗Ayres⸗Anleihe 85,75, Laurahütte 85,70. fein hellbunt 1288 155 4 fein bochbunt slafig 1224 5 F Winde bervorrufende, mährend im Südmeften der 
Etwas beſſer. 155 &, 132/88 und 1348 156 M Ye Tonne. Ter⸗ Im Antemmen: 1 Pink „George Lind“ britiſchen Inſeln ein Maximum von über 780 Milli⸗ 
Wien, 20. Jan. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Banier mine April- Mai 1514 bez., Mair Juni 152 M Be, — g meter lagert. Das Thauwetter bat ſich über ganz 
rente 81,20, 5% öflerr. Papierrente 99,50, öſterr. Silber⸗ 151% & Gd., Juni» Juli 153 4 Br. 152% 4 4 Thorner Weichſel⸗Napport. Deutſchland ausgebreitet, ve Br 3 —.— 
ur er dem Gefrier⸗ 


Thorn, 20. Januar. Waſſexſtand: 2,40 Meter. theilen liegt die Tempera 
Wind SD Wetter: Starker Froſt, 10 Gr. unter Null. punkte, vielfach ſind geringe 
f Eisdecke feſt auf dem Weichſelſtrome. Deutſche Seewarte. 


—— —— —— b — — — . 
Berliner Fondsbörse vom 20. Januar. Meteorologische Beobachtungen. 


rente 82,20, 4% öſterr. Goldrente 112,40, 4% ungar. Gold⸗ I Juli⸗Auguſt 154 M Br, 153% M Gd. i ; 
zente 102,00, 5% E187 ere 10 0 1 metautn f preiß, 160 4 4 Gb. Regulirung 
‚00, 880er Ronfe 137,75, 1864er Looſe 167,00, Sreditionie I oggen ruhig ohne nennenswerthe Aenderun 
174,00, ungar. Brämienlenfe 120,50, Creditactien 289,20, | Bezahlt iſt inländiſcher 1274 bis 1298 115 , von 
3 251,25, Lomparden 100,50, Galizier 202.25, zum Tranſit 1258 bis 1278 94 & Alles der 1208 Yar 


emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbabn 231,50, arbubiter one, Termine April⸗Mai inländiſch 119 & Br., Die heutige Börse erb Haste in ziemlich fester Ha tung und mit zu. 
160,00, ordweſtb. 166,25, Elbthalbahn 161,50, Kron⸗ | 115%, 4 Gd. tranfit 97½ M Br., 97 # Gd., ’ meist wenig veränder en ÜOoursen auf apsenlaudvom Geslat Sehr sad 28 r Ba TR 
de = Rudolfbahn 186,25, Nordbahn 2350,00, 3 Juli inländiſch 121% & Br., 121 4 Gd, tranſit 99% 8 en e 8 . E Millimetern. Celsius, a 
nv. Unionbauk 220,75, Auglo⸗Auſtr. 11050, Br., 99 K. Gd. Regulirungspreis inländiſch 113 , | wiesendem Angebot wunten die Course tneitweise erheblich naebgeben. — 

Wiener Bankverein 102,50, ungar. Treditactien 298 25, unterpolniſch 94 4, tranfit 94 M be Geschäft entwickelie sich ie Allgemeinen rabig, gewasn aer im sol. 106.5 6 g., steif. 

Deutihe Plätze 62,10, Londoner Wechſel 126,70 Pariſer Gerſte nur ganz unbedeutendes 2 einigen Ultimowerthen vel Gelegenheit einiger Schwankungen grösseren 21 3 RR 18 Waw 3 er 

Wechſel 50, 0 eee, Wechsel 104 50 „ Napoles 28 iſt inländiſche feine 21084 i Gehandelt Base: Die ag ri zu. sich ion enge fr 2 55 1 Er 1 een 
N. 0 „ “ f ( s „ test Ins t re au ziemlic) „ „ 5 „ 

10,01, Dukaten 5,93, Marknoten 62,12%, Nuſſiſche Zank⸗ zum Tran ae g g „ polnifche lebaher Erößoung eich 3 teilten Die Kamawetbe 

den i 8 at N hr f 7 5 1 fit große 1098 93 3 Tonne. Erbien der übrigen Gess)älszweige blieben ruhig bei zumeist wenig ver, erantim: Nledacteure: 

uten 1,18, Silberconvons 100.00; Länderbank 244,25, polniſche zum Tranſit Mittel- 105 , weiße Futter⸗ | änderten Coursen. Der FCC — pe. 2 — A 23 

Tramwan 214.75, Tabakactien 64,00. 101, 102 & e Tonne bez. — Wicken inländiſche 103 internationalem @obiet ingen Österreichische Oresitactien zu welchen] P. Rogner, — den lokalen und ge Hendelz⸗, Marne e, f 
dam, 20. Januar. Getreidemarkt. Roggen u deer Tonne gehandelt. — Pferdebohnen inländ. 118 & Irmbaraen and ee ee a note 


*. 
März 127-128, er Mai 130. der Tonne bez. — Lupinen blaue 73 M ur Tonne ge⸗ 1 Gottnardbahn fest. Ven den frempen Fonds sind raseische Anleihen 


Synagogengemeinde zu Danzig, 


Altſchottländer Synagoge: 

Sonnabend, 22. Januar 1887, 
Bormittags 10 Uhr Predigt 
Furch die geſtern erfolgte glückliche 
* Geburt eines kräftigen Knaben 
wurden hoch erfreut 

Danzig, den 21. Januar 1887. 

Rn Ai und Feau 

1203) b. Wauſchkubn 

RER = 


ia sn rn ER gr * 
Keitlau Fürſtenau 
den 20. Januar 1887. 
T 
Den heute um ı1 Uhr im 86. Lebens⸗ 
jahre erfolgten Tod unſerer guten 
Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter und Schweſter, der Wittwe 
Johanna Trautwein, 
Pie Schueidewind, 
vom tief betrübt ſtatt jeder beſonderen 
eldung hiermit an 122 
Die Hinterbliebenen. 
Danzia den 21. Januar 1887. 
Heute trüb entſchlief ſanft nach 
langen Leiden unſere innig geliebte 
Tochter, Mutter, Schwiegermutter und 


Großmutter, die verwiltwete Frau 
Rechnungsrath 


Laura Boyen 


geb. v. Tessen-Wensierski, 
im vollendeten 61. Lebensjahre. 
Dieſes 7 — tief betrübt an 
Berent, den 20. Januar 1887. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Beerdigung. 


Die Beerdigung des verſtor⸗ 

ge nn Lehrers 

et Sonntag, den 

11% Uhr Vormitt., 

“er 9 55 Leichenballe des St. 

Saldatorkirchhofes in Pe 
bagen aus ftatt. 


, = 


Nachdem durch den Erla 
Herrn Miniſters des Innern vom 
16. Januar cr. beſtimmt iſt, daß die 
Auslegung der Wählerliſten zu den 
bevorſtehenden Wahlen zum Reichs⸗ 
tage am 24. Januar cr. zu beginnen 
hat, bringen wir hierdurch zur öffent: 
lichen 3 daß 

vom 24. Jaunar bis einſchließ⸗ 

lich den JI. Jannar er. die 

ſämmtlichen Wählerliſten der 
Stadt Danzig, mit Einſchluß der 
äußeren Vorſtädte im 1. Bureau 
des Rathhauſes während der 

Geſchüäftsſtunden zur öffentlichen 

inſicht ausliegen werden. 

Wer die Wählerliſte für unrichtig 
oder unvollſtändig hält, kann dieſes 
innerhalb acht Tagen nach dem Beginn 
der Auslegung derſelben, ſchriftlich 
uns anzeigen oder bei dem von uns 
dazu ernannten Commiſſar, dem Bu⸗ 
reau⸗Vorſteher Herrn Hein L zu 
Protokoll gebeu und muß die Beweis⸗ 
mittel für ſeine Nn falls 

ielelb 11 0 b} 


Statt be ſonderer Mel dung 
Als Verlobte 7 4 99 ſich: 
Minna Joe 
Otto l 


8 fin 


uhen 


5 en nur 
5 en zugela en, welche in die 

Wähler ifte aufgenommen worden find 
und er kann jeder nur in dem 
Bezirke zur Stimmabgabe zugelaſſen 
werden, in welchem ihn die Wähler⸗ 
liſte aufführt. 

Wir empfehlen daher jeden Wähler, 
3 der öffentlichen Auslegung 
er Liſten davon Ueberzeugung zu ver⸗ 
ſchaffen, ob er in denſelben eingetra⸗ 
25 ſteht, da nach Abſchluß der Liſten 
urchaus keine Berichtigung mehr 

vorgenommen werden darf. 

Zur Bequemlichkeit der Wähler 
werden wir außerdem noch Abſchriften 
der Wählerliſten für die Wahlbezirke 

äußeren Vorſtädte: 

a. St. Albrecht und Pfarrdorf in 
der Wohnung des Bezirks⸗Vorſtehers 
Herrn Brennereibeſitzersz. W. Siemens 
in St. Albrecht. 

b. Langfuhr ui Attinenzien, Neu: 
ſchottland, große Allee, Neufahrwaſſer⸗ 
Weg, Schellmühler⸗ Weg, Königs⸗ 
thaler Weg, in der Wohnung des 

ſtelldertretenden Bezirks vorſtehers 
errn Zimmermeiſter Eberling in 

angfuhr, Hermannshöfer⸗Weg Nr. 2, 

e. Neufahrwaſſer in der Wohnung 
des ads N ee ug, 
Bergſtraße Nr 13, 
an denſelben Tagen Mittags von 
12 bis 2 Uhr, zur öffentlichen Eir⸗ 
ſicht aus liegen laſſen. 

Wir bemerken jedoch ausdrücklich, 
daß auch ſeitens der Wähler dieſer 
Borftädte, etwaige Einwendungen 
ee en die Wählerliſten nur wie an⸗ 

hrt — entweder ſchriftlich bei uns 
ne bei unferem Commiſſar zu 
Protokoll 1 7 ſind. (1199 

Danzig den 81 Januar 1887. 


Der Magiſtrat. 
Concurs verfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Buchhändlers Otto 
Stannins zu Aare iſt nach 
A Abhaltung des na unit Sr 


au (1215 
. 13. Januar 1887. 


Franke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts I. 
Kölner Dembau - Lotterie, 
Ziehung 10.—12. Marz er., Loose 


850, 

Allerietzie Ulmer Münster- 
— 9 7 Lotterie, Hauptgewinn 
A. 75 000. Lose & A. 3,50 

Harienburger Schlossbau- 

Lotterie. Hauptgewinn 4. 90 000, 

Loose c. 3 bei (1231 
Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


Gelegenheitsgedichte, 
2 tee dh Rd 3 8r 


Vor Ankauf der am 18. d. Mis. 
verlorenen Lotterie⸗Loosanthcile 
der 175. Königl. Preußiſchen — 70 57 
Lotterie, 4. Klaſſe wird gewarnt 
½ Nr. 14 110, % Nr. 160 298 und 
Nr. 162528. Gegen angemeſſene Be⸗ 
bnung abzugeben Eliſabeth⸗Kirchen⸗ 
gaſſe 1 bei Sergeant Schimankowski. 


Wähler⸗Verſammlung 
der freiſinnigen Partei 
Montag, 24. 


im groß. Sonate B. Frirdr⸗Wilh⸗Schöher hanſes. 


Tagesordnung: 


Purlamentariſcher Bericht unferes weich 


tags⸗ Abgeordneten Herrn Schrader. 
Herr Abgeordneter Rickert hat ſich ebenfalls freund⸗ 
lichſt bereit erklärt, der Verſammlung beizuwohnen. (1180 


Der Vorfand des freifinnigen Wahlvereins 


Berenz. J. J. Berger. Goldmann. O. Helm 
A. Klein. H Schütz. 


Milhelm- Theater. 
Sonnabend, den 28. Jaunar 1887, 
im feſtlich decorirten Saale: 


Zweiter großer öffentlicher 
Masken-Ball 


unter Mitwirkung des geſammten Käuſtler⸗Perſonals. 
Um 8 Uhr 


Anfang des Falles. 


Jede närriſcgz Maske erhält einen Tuſch mit Pauken und Trompeten. 
B. Mönche und Nonneu werden nicht getuſcht. 
Um 10 Uhr 


Grand Cour und Polonaise 


getanzt von den 4 Dirfjten Danziger e 
(Neu 5 e 


Ein igennerlager in der Wüſte. 


E. 


NB. Der hierzu nothwendige Sand iſt direct aus der arabiſchen Wüſte * N 


zogen wird aber Niemandem in die Augen geſtreut. 


Einzug der Zigeuner 


und häusliche Einrichtung derſelben. Wahrſagen und Gedankenleſen nd ein 8 


Zigeuner⸗Ball. 


Um 12 Uhr: 


Pauline! 


Neu bearbeitet und zurechtgeſtutzt für ſolide und moraliſche Eheherren d 
eren Genoſſinnen . Intermezzo.) 


5 


Ungeheurer Jubel und Trubel 
auf dem Hymalaya der Gemüthlichkeit. 5 
Demaskirung 

findet nicht ſtatt, doch ſteht es Jedem frei, ſich nach 12 Uhr der dels, 
maske zu entledigen 15 

Die Ball-Musik 1 

wird ausgeführt von der Kapelle des 128. Infant.⸗Regiments unter Leitung 

ihres Dirigenten Herrn Reeaſchewſtz. { 


Preiſe der Plätze: 
Tages⸗ Kaſſe. } Abeud⸗Kaffe. 
1 ganze Loge A. 24 3 1 ganze Loge A. 36 
1 Logen⸗-Billet A. 2 ö 1 Magen: Billet A. 3 
1 Sperrſitz⸗Billet A. 2 1 Sperrſitz⸗Billet A. 3 
1 Gallerie⸗Billet A. 0,75 } 1 Gallerie Billet A. 1 
1 Masken⸗Billet A. 1,50 \ 1 Masken⸗Billet A. 


Kaſſenöffuung 7 Uhr. Aufang des Balles 8 Uhr. . 


a Hugo Me 
Director des Wilhelm⸗Theater 


CC 


| Die 
Tafelbutter Belicntßen-Sundlung, |} 
diverſe Sorten feine: 


Beutlergaſſe 14, 
Käse, 


Pumpernickel, 
in ſchönen ſaftigen 


Broden 
empfiehlt 1217 


Paarl Studti, 


vi Geiſtgaſſe 47, 
e der Kuhgaſſe. 


e 


Quantitäten von ſchußfriſchem 


Reh⸗, 


u. Schwarzwild 
ganz und zerlegt 


(auch erf 


Faſanen, Birkwild, Haſel 
Puten, Kapaunen, Hamburger 
Kücken. 


Kein Zuſten 
mehr! 0 
Die wunderbare Wirkung Bi 


des Zwiebel⸗Saftes bei Huſten, 
Bruſt⸗, Hals⸗ u. Lungenleiden BR 


wird 8 beſtätigt durch Artiſchocken, Radieschen. 


ii Große Auswahl von 
wiebel⸗Boubons 
5 3 Allein eld ab 80 Pelicateß⸗ 


Richard Lenz echt Weener, Frauſtädter, Jauer 'ſche 


j Frankfurter, Straßburger Landwurft). 
Droguerie, 


Brodbänkengaſſe Nr. 43. 6. Bodenbur 8 


Ecke der Pfaffengaſſe. (67 Küchenmeiſter. 


Birkhühner, 
Haſelhühner, 
Rehrücken, 
Nehkeulen, 
Poularden, 
Kapaunen, 
Haſen, 
fette Enten 


Aſtrachaner Caviar, 


franz. und ital. Blumenkohl, 


roſte Hafen 
5 empfiehlt 


run, Capannen, fette Suppenhühner, 
Kücken, Holen Geber Beit eieien 
Fische ic. Rövergaſſe 13. 


Agne Speisekarte, 


cheffel⸗ 


franco Haus billigſt 


E. F. Sontowskl, 
Hausthor 5. (1:90 
Friſche Sendung 


und 
1 2 äuchert. Landſchinken, Wurſt, 
Hamburger Küken gräucer Km inte, Dur, 


empfiehli 1201 ruſſiſche und franz. Sardinen 
A. 


F Ast.. E. F. Jonto weh 


Januar, Abends 8 Uhr, — 


weit der Vorrath 


hält ſtets vorräthig g | 


Dale, 5 


Hasen 
Rennthier feiſch 


ſowie lebende Forellen, „ 
friſche Hummer, Seezungen, ie 
Steinbutten, Prima Auftern, 


franzöſiſche Salate und Gemüse, 


Würſichen 


I Exped. d. Ztg erbeten, 
(1189 


Fette Puten u. Capaunen, bei Sdnard 
178 


Magnus Bradtke. 


Wildhandlung. Roth⸗, Dam⸗, Reh⸗, 
Schwarzwild, Rennthier, feiſte Safanen, 
Poularden, Haſel', Birk⸗ ‚Schneehühner, er 


Ein lücht. 


und e empfiehlt 


Stellung, 


Tiſch⸗ u. Kochbutter 


In ermäßigten Preiſen empfiehlt 
. Sontowski, 
en, Wau Wanzen, Schwaben, 


Motten 1 ertilge mit einj. Garantie, 
auch emp. meine Präparate zur Ver⸗ 
tilgung des Uugeziefers H. Dreyling, 


Königl. app. Kammeri. Altes Roß 7.1 


Wiener 


Leder⸗ 
Waaren 


empfiehlt preiswerth 


A. Cohn Wye. 
i Maskenanzüge 


für Damen und Herren, 
Dominos und Kutten, Ge⸗ 


ſichts Larven jeder Art, empfiehlt 


Louis Willdorff, 
Ziegengaſſe 5. (1192 


I'm Damen⸗ und Kindergarderobe 
wird ſauber und er ange⸗ 
fertigt Dienergaſſe 4 part (1206 


l. grobe Nusskohlen 


zur Heizung offerte franco Wagen, 
per Laſt oder 60 Ctr. für A. 
desgleichen franco Haus 4 42,— fe: 
reicht. 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23. (1165 
Lagerplätze: Steindamm 12/13 und 
Schilfgaſſe 1. 


Holzkohlen 


empfiehlt (852 
Adolph Zimmermann, 
Steindamm 12/13 u. Schilfgaſſe 1. 


Rrinigungsmaſchinen 


in garantirter Waare empfiehlt 


Emil A. Baus, 


Gr Gerbergaſſe 7. 
Brücker und Johannisdorfer 
Torf⸗Fabrikate, 

Preß⸗, . . 


W. M irihschaft. 


Dachrohr, 


anerkannt gut und ſtets zu haben bei 


C. Eichhorn, 
Schiffsruh bei Elbing. 


in gr. Staken Gerſtenſtroh und 
ein ſprungf. Eber (gr. Race) verk. 
Traeder, Diterwid bei Hohenſtein. 


Ei pothekenkapitalien 


UeineVerſi . 0 e 8 geg. 
Na 


a 4 % ausleihen 


1. Hy 
Eu. AMiaenten Krsſch, Hundegaſſe 5 


Ein 1 von ca 400 Morg., 
guter Boden, mit todtem und 
lebendem Inventar — in Maſuren — 


iſt unter vortheilhaften e en 


von ent zu verkaufen Landſchafts⸗ 
ſchulden 20 300 K. Näh. bei Kauf⸗ 
mann Guſtav Schultz in Lyck. (1214 
Nine wird Au . geſucht unter 
Angabe d. Größe, Anz., Kaufpr., 
Klaſſe des Bodes und der Lage 
15 dh unter 1172 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Papier⸗Fabrik⸗ 
. 


Eine Stroh⸗ und Packpapier⸗ 
Fabrik in Elbing an der Berliner 
Chauſſee und Elbingfluß gelegen, iſt 
zu verkaufen weit unter Taxwerth 
el 1 und Apparate großen⸗ 

Habſchs Wohnhaus mit Garten. 

Auskunftertheilt Fr. Silber, Elbing 


Ein faſt neues 


Break 


mit verſtellbaren Sitzen billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe Nr. 7. (1131 

Ein schön. Repositorium 
und Tombank mit Marmorplatte, 
zum Drogen auch Material⸗ Geſchäft 
bead, ift m zu verk 3. Damm 9, I. 


3 gut erhaltene Copirpresse wird 


zu kaufen gesucht. 
Adressen unter No, 1221 in der 


Ein faſt neuer 


Schuppenpelz 


iſt billig zu verkaufen 1. Damm 23 
Ber Eduard ( Sternield. 


Ein ligt .Derkäufer 


mit dem Decoriren der, Schaufenfter 
vertraut, findet in meinem Ind: 
e Mode: und Confeciond 
geſchäft am 1. März, oder April 
cr. Stellung. 9 Angabe 


der bisherigen Thätigkeit und des Ge⸗ 


haltsanſpruchs erwüunſcht. 


Isidor Katz, 


Marienburg in Wſtpr. (1184 


Ein ſolider gew. Kenner jucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen Engage⸗ 
ment im Hotel eventl Reſtaurant. 
Off. bel. m. an Herrn Kilianowakh, 
Scwerzenau b. Biſchofswerd zu ſend. 


Ein junger Maun, 


Materialift, 25 Jahre alt, noch in 
elcher längere Zeit im 
Engros⸗ Veſchal t 37 „Nagerift thätig 
war, ſucht geitütt auf ka. Referenzen 
Stellung ar 15. de bruar ev ſpäter. 

Gefl Adreſſen erbitte unter 1196 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Agenten-Geſuch. 
Ein zuverläſſiger Mann wird für ein 


en „ 
äft (1213 


geſucht, Geſch mit einem groß⸗ 
artigen Erfolg. eferenge en Ru er⸗ 
wünſcht. Gefl Off. 

an Rudolf Moſſe granilart a m. 


Für die Tage vom 29. bis 
31. Januar incl. wird in Lang⸗ 


fuhr ein Klavier zu miethen geſ. 


Offerten mit Preisangabe u. 1050 
in der Expedition d. Zeifung erbeten. 


Heil. Geiſtgaſſe 85 


iſt die Hange- und beſt. 
aus 4 Zimmern 5 7 Kabinet, 
Küche, Boden, Keller und fonftigem 
Zubehör BO April cr. m au Bein 
miethen. Beſichtigung von 11— r. 
äberes Breftgaſſe 52 im Lachs. 


Heil. Geiſtgaſſe 85 


iſt die 2. und 3. Etage, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Entree, Speiſekammer, 
Küche, Boden, Keller und fonftigem 
Zubehör vom 1. April cr. ab zu ver 
miethen. Beſichtigung von 12—1 U. 
Näheres Breitgaſſe 52 im Lachs. 


Heil. Geiſtgaſſe 85 


iſt ein großer Bab. Breug Lagerkeller 
fof. zu verm Näh. Breitg 52 im Lachs. 


Das Geſchäf slocal 
1. Langenmarkt 1, 


iſt zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres daferbft 3. Etage. (1062 


Eine Wohnung 


(Altſtadt), beſtehend aus 3 Stuben, 
2 Cabinetten, Küche und Nebengelaß, 
in der erſten Etage gelegen, Eintritt 
in den Garten, iſt zum 1. April an 
ruhige Einwehner zu vermiethen. 

Gef. Adreſſen unter X 10 in der 
Exped. d. Big. erben 


Eine Wohnung 


von 4 Piecen zum 1. April an FE 
Miether Gr. Gerbergafie Nr. 7 zu 
vermiethen (392 
Eine herrſch Wohnung. vart., beit. 
aus 4 Zimmern nebſt Sub ehör, 
Eintritt in den Garten, iſt billig zu 
vermiethen in Neuſchottland a 
Langfuhr bei Peters. (11 
Langenmarkt 20 Bi die 1 . — 
6 Zimmer neb il Zubehör auch 
paſſend zum Geſchäftslocal, und part. 
ein Comtoir von 2 Zimmern, v. ſogl. 
zu vermiethen. Näh. Fiſchmarkt 15. 
in g. f. möbl. Zimmer mit Alkoven 
iſt Möpergaſſe 5, 1. Et. zu verm. 
Mein in der Judengaſſe 7, direct 
an der Speicher bahn belegener malfiver 


Speicher, 


beſtehend aus Unterraum und 5 Böden 
iſt zum 1. April cr., ganz oder getheilt, 
zu vermiethen. 


Carl Marzahn, 


Firma: L. Hatzko Nachf., 
Aliſtädt Wraben 28. (1227 


In Ernstthal bei Ollva, 


ſchöner Sommeraufenthaltsort, ift eine 


herrſch. Wohnung 


(5—6 große Zimmer) l 
Veranda, Garten ꝛc. ganz auch g 
theilt, auf Wunſch auch Pferbeall 
Wageuremiſe, Obft⸗ u. ag 
für Sommer eventl. auch Winter zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt bei Herrn 
Weidgen oder in — 7 Fiſch⸗ 
markt 20/21, im Citengeihäft (747 


Bortehatfengaife, Ecke der 
Langgaſſe, ift per 1. April 
ein Ladenlokal mit voll⸗ 
ſtändiger Gaseinrichtung und 
Bequemlichkeiten zu verm. 
Näh. Langgaſſe 66 i. Lad. 


Langgaſſe 45, 


Ecke der Matzkauſchen Gaſſe, 
iſt die erſte Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern ꝛc. per erſten 
April zu vermiethen. 
Beſichtigung täglich wil g 
12—2 Uhr Mittags. 61 


Hundegaſſe 102 


iſt der Unterraum, zum Laden oder 

Waarenlager Faber vom 1. April, 

event. auch früher zu vermiethen. 

Daſelbſt iſt ein billiges Comtoir⸗ 

Anımee zu haben. Näheres Waile 
Etage. 


Hundegaſſe 78 


iſt die (1035 


ange⸗Etage 


vom I. Avril ab zu vermtethen. 


Ein, Wohnung, beſtehend aus vier 
Zimm u Zubeh., in 2. od. 3 Etage 
Näheres 

(1086 


gelegen, iſt zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 118, 1 Tr. 


WE” Dlivacıtyor 5 EM 
iſt eine Wohnung in der 1. Etag 
beſtehend aus 4 gr. Zimmern nebſt 


allem Zubehör und eigenem Garten 
2 1. . au nn 


= 


der Neifichläger, Segelmacher und 


Seiler feiert am 22. Jannar, Heil. 


im „Deutſchen Geſe 


Geiſtgaſſe 107 
& 


iTiähr. 


1rjähr. Stiftungsfeſt | 
beftehend aus? ere 10 7 1 5 | Sonntag, 
Un ang 7% ie; 


Kinder und Tauz 


Entree a Perſon 30 . Freunde une ; 
Verbandsgenoſſen ſind! uns Be ich | \ 


willkommen. 


Der Verſtanb. 


Sonntag, 23. Januar, N 


Der Orts⸗Verein | 


‚ll: ! Sonntag, 


Langenmarkt, vis-à. vis der Börſe, 
(mit prächtiger Aus ſicht) iſt eine 
herrschaftl. Wohnung 


zu vermiethen. Näheres Matzkauſche⸗ 
gaſſe 10, II, bei Braun. 


2 Danziger 


Seeſchiffer⸗Verein. 


General⸗Verſammlung Sonnabend, 
den 22 Januar, 3 Uhr Nachm., im 
Bereinslocale, Franengaft: 28. 
Tagesordnung: 

Jahresbericht. 
Rechnungslegung. 
ee des Vorſtandes. 

Der Vorſtand. 


A der Mitglieder des 
Weſtpr. Fiſcherei⸗Vereins. 


zu der am 


Sonnabend, den 5. Februar er. 
Nachmittags 5 Uhr, 
im Landeshauſe ſtattfindenden 


Vorſtands-Sitzung. 


Bei genügender Betheiligung ſoll 

9 10 der DOREEN ung Abends 

Uhr ein „Br ſcheſſen (Couvert höch- 

fen in alters Ostel, Hundes 

salle bierſelbſt, ftattfinden. 

nmeldungen hierzu werden bis 

ebruar cr unter der Adreſſe 

des Ge äftsfübrers er De Selige, 
Hundegaſſe 99 hierſelbſt, erbeten. 
Der Vorſitzende. 

Fink, Regierungsrath. 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag den 24. Jannar cr., 
8 Uhr: Entgegennahme der Kaſſenbei⸗ 
träge. Der Vortrag fällt aus. (1188 


Der Vorſtand. 
Königsberger 


Binderfleck 


1225 Dienſtag u. Freitag Suneet * 
1223) C. Stachowezki. 


Reſtaurant 
August Küster, 


rodbänkengaſſe 44. 
Verzapfe von heute das in Berlin 
ſo ſehr beliebte 
echt 


Münchener Löwenbräu 


und bitte ein geehrtes Publikum um 
geneigten Beſuch. Hochachtungsvoll 
August Küster. 


Restaurant Hud. Heyn Wwe,, 


am Stadttheater 
empfiehlt echte Wiener Mürkte, direct: 


feifche Königsb 

e nigsberger 

Ninderfleck. 
Achtungs voll 


M. Heyn. 


Cafe Jäschkenthal. 


1187) 


Großes Concerl, 


ausgeführt von der Kapelle des 
3. oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Sperling. 
7 1 20 3, Loge 50 5 Kinder frei. 
710 J. v. Preetzmaun. 


Friedrieh-Wilheln- 
Schützenhaus, 


Sonntag, den 23. Januar 1887: 


roßes Concert 
ufang 6 Uhr. Entree 30 

Logen 50 3, Kaiſerloge 60 

1224) ©. eil. 


Mittwoch, den 9. — er, 
Abends 7 Uhr, 
im Apollo⸗Saal 


Muſikaliſche Foirbe 


gegeben vom 


Königl. Muſikdirector Herrn 


Franz Joetze, 
unter gefälliger Mitwirkung der Fran 
Clara Küſter, des Herrn Pianiſt 
Helbing, Nöckner u eines gemiſchten 


Cho 
1 a. Auger 3 Madrigal“ von 


jet Gebüte Dich“ von Lechner 
. Jr gem. Chor a capella). 
2. Sonate für Violine und Klavier 
von Händel. 
3 > In questa tomba pon Beethoven. 
b. 77 22905 ._ ur a von 
Löwe r Bariton 
4. „Adonisfeier“ für Chor, Soli und 


Klavierbegleitung von Jenſen. 

5. „Das Burgfräulein von Windek“ 
(für gem. Chor a capella) von 

4 8 — v. Wilm. 

. Liedervortrag. 

1 „Seiblingaled“ KR gem. Chor 
a capella) v 

3. Sonate D-dur 2 5 ole und 
Klavier von Beethoven. 

9. „Brüblingäbegräbnig” für gem. 


Chor, Soli und Klavier von 
Becker. 
Num. Sitze 2 M, Stebplatz 1 di 
Notirungen bei F. A. Weber, Buch⸗, 
Kunſt⸗ und Mufitalien- Handlung. 


Danziger Stmptiheater. 


| Sonnabend, den 22. Januar 1887, 
Außer Abonnement. P.-P. R. Bei 
halben Preiſen. Auftreten von 
un Ernjt. Der Sohn der Wilde 

Drama in 5 Acten von 
Friedrich Halm. 

den 23. Januar 1887. 

en 4 Uhr. Bei halben Preiſen. 

5 A. Auftreten von Carl Exuſc. 


G57 ler dane 
In 23. Jaunar 1887, 
Abends 7% Uhr. 88. Ab.⸗Vorfſt. 
-F. A. Üobert zer Teufel. Ge. 
Oper in 5 Acten von Meyerbeer. 
„„S 


5 Drau. Verlag v. A. W. Kafeuann 
1 in Dauzig. 


